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Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm er-
fahren Sie unter unseren telefoni-
schen Programmansagen:
Essener Filmkunsttheater
 Tel. 0201 / 77 84 77 
Lichtburg & Sabu
 Tel. 0201 / 23 10 24 
Im Internet finden Sie uns unter 

fi lmspiegel-essen.de

Kartenreservierungen:
Essener Filmkunsttheater
 Tel. 0201 / 27 55 55 
Lichtburg & Sabu
 Tel. 0201 / 23 10 23
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„Ein optisch faszinierendes Musi-
cal.” Spiegel Online

„Wohl noch nie waren eine aus 
dem Rechner kommende Natur 
und Tierwelt im Kino derart realis-
tisch wie hier.” Kino-Zeit.de 

Muss das wirklich sein? Wer braucht denn 
sowas? Denen fällt auch nichts Neues 
mehr ein. Der Film kommt doch eh nicht 
an das Original heran. Nicht wenige Kino-
gänger hatten sich ihr Urteil schnell gebil-
det, als bekannt wurde, dass Jon Favreau 
den beliebten Disney-Klassiker von 1994 
als Real-Life-Action neu aufleben lassen 
will. Dabei hat der Regisseur bereits mit 
„The Jungle Book“ von 2016 bewiesen, 
dass er phantastische Geschichten aus 
der Zeichentrickwelt in die Realität holen 
kann; wenn man die Tatsache, dass Tiere 
sprechen können, mal außer Acht lässt. 
Und auch diesmal hat Favreau vieles rich-
tig gemacht. Die Geschichte ist die altbe-
kannte: Eigentlich soll der putzige Simba 
seinem Vater, dem erhabenen Mufasa, ei-
nes Tages auf den Thron seines tierischen 
Königreichs folgen. Doch nachdem Sim-
bas ebenso machtbesessener wie hinter-

hältiger Onkel Scar Mufasa ermordet hat, 
redet er dem jungen Löwen ein, für den 
Tod seines Vaters verantwortlich zu sein 
und rät ihm, seine Familie zu verlassen. 
Die noch kleine Großkatze zieht es in die 
Savanne, wo die Geier schon auf sie war-
ten. Zu seinem Glück trifft Simba aber 

auch auf das relaxte Warzenschwein Pum-
baa und das hyperaktive Erdmännchen Ti-
mon. Gemeinsam gelangen sie in ein klei-
nes Dschungelparadies. Und während 
der mithilfe verschlagener Hyänen regie-
rende Scar das ehemals prächtige König-
reich ausbluten lässt, wächst Simba zu ei-

nem mächtigen Löwen heran – um sich 
schließlich seinem Onkel entgegenzustel-
len. Disney-Filme sind häufig mit beson-
deren Erinnerungen verbunden, so dass 
ihnen immer wieder ein ganz bestimm-
ter Zauber zugeschrieben wird. Den kann 
Favreaus Neuinterpretation vermutlich 
nicht bei jedem wecken, trotzdem ist sie 
viel mehr als bloß eine fotorealistische 
Version der Geschichte über den „Kreis 
des Lebens“ – eine großartig visualisier-
te zudem. Zwar fehlt der actionreicheren 
Realverfilmung die emotionale Wucht des 
94er-Originals, dafür sind Timon und Pum-
baa, schon damals die Stars des Films, 
oftmals noch lustiger als vor 25 Jahren. 
Nicht nur bei ihren Auftritten streut Fav-
reau die ein oder andere kleine Finesse 
ein, veranstaltet jedoch keine überdrehte 
Nummernrevue. Vielmehr erinnern man-
che Bilder an brillante Dokumentationen 
wie „Planet Erde“, wodurch das Abenteu-
er eine natürliche Dynamik entwickelt. 
Ob das in manchen Momenten schon für 
sechsjährige Kinder (so die FSK-Freigabe) 
geeignet ist, sei allerdings dahingestellt: 
Insbesondere der finale Kampf zwischen 
dem Löwenrudel und den Hyänen mutet 
mächtig finster an. Cinema.de

Der König der Löwen
Grandioses CGI-Remake des oscarprämierten Zeichentrickklassikers von 1994
Weiter im Programm
USA 2019; 110 Min.; Regie: Jon Favreau; mit Donald Glover, Seth Rogen, Chiwetel Ejiofor, Alfre Woodard, Billy Eichner, John Kani, John Oliver, Beyoncé Knowles-Carter; ab 6 J.

Dienstag 01.10. • 20.00 h • Lichtburg

N R W - P R E M I E R E
In Anwesenheit des Regisseurs Christian Schwochow, Drehbuch-
autorin Heide Schwochow, der Darsteller Ulrich Noethen, Tobias 
Moretti, Levi Eisenblätter, Johanna Wokalek, Sonja Richter, Maria 
Dragus, Louis Hofmann und Tom Gronau sowie der Produzenten

Ab 5. September in der Lichtburg
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Once Upon a Time ... in Hollywood
Quentin Tarantino beschwört eine Zeit, in der das Kino und die amerikanische Gesellschaft vor einschneidenden Umbrüchen stand
Ab 15. August in der Lichtburg 
USA 2019; 161 Min.; Regie: Quentin Tarantino; mit Brad Pitt, Leonardo DiCaprio, Margot Robbie, Dakota Fanning, Al Pacino, Margaret Qualley, Tim Roth, Kurt Russell

„Lustiger und gelassener hat Ta-
rantino selten vor sich hingespon-
nen.” Spiegel Online

„Tarantino feiert die goldenen Zei-
ten Hollywoods in einem Feuer-
werk aus Zitaten und Filmnerd-
tum.” Kino-Zeitde

Hauptfigur dieser 1969 angesiedelten 
Geschichte ist Rick Dalton (Leonardo Di-
Caprio), ein fiktiver Schauspieler, dessen 
verblassender Ruhm ihm nur noch TV-
Gastrollen und Angebote für italienische 
Western einbringt. Gemeinsam mit sei-
nem Kumpel und Stuntdouble Cliff Booth 
(Brad Pitt) vertreibt er sich die Zeit zwi-
schen den Engagements überwiegend 
mit der Einnahme jeder Menge Drinks 
– und träumt davon, vielleicht doch noch 
mal so angesagt zu sein wie seine neuen 
Nachbarn Roman Polanski und Sharon Tate 
(Margot Robbie). Dass Letztere in der Re-
alität am 9. August 1969 hochschwanger 
von Anhängern des  Sektenführers Man-
son ermordet wurde, auf dessen Ranch 
es auch Cliff zufällig verschlägt, hat man 
als Zuschauer natürlich dauerhaft im Kopf. 
Bis es zum märchenhaft-revisionistischen, 

erwartungs gemäß brutalen Ende dieser 
Geschichte kommt, dauert es fast zwei-
einhalb Stunden. Weil es keinen nennens-
werten Plot gibt, besticht „Once Upon a 
Time in … Hollywood“ eher als Reihe at-
mosphärisch inszenierter und großartig 
gespielter Momente, die oft komisch und 

manchmal zu lang, aber immer wunderba-
re, visuell prächtige Verneigungen vor dem 
Los Angeles der Sechzigerjahre mitsamt 
der Filmindustrie und Popkultur jener Zeit 
sind. Verglichen mit anderen Tarantino-Fil-
men wirkt dieses neue Werk, auch in den 
Dialogen, ein bisschen schlichter, weniger 

raffiniert und erwartbarer als üblich. Aber 
reich an Höhepunkten ist es – nicht zu-
letzt auch dank toller Auftritte von Al Paci-
no („Heat“), Lena Dunham („Girls“), Mike 
Moh („Marvel’s Inhumans“) als Bruce Lee 
sowie einem bemerkenswerten Pitbull – 
glücklicherweise trotzdem. Cinema

PREVIEW ● Mittwoch 14.08. ● 20.00 h ● Lichtburg

LICHTBURG OPEN AIR AM DOM ● Donnerstag 15.08. ● Der Vorverkauf läuft!

Fast & Furious: Hobbs & Shaw
Spinoff zum erfolgreichen Actionfranchise, in dem die Streithähne Hobbs und Shaw gemeinsame Sache machen müssen
Geplant ab 1. August in der Lichtburg 
USA 2019; 134 Min.; Regie: David Leitch; mit Dwayne Johnson, Jason Statham, Idris Elba, Helen Mirren, Vanessa Kirby, Eiza González, Eddie Marsan, Cliff Curtis; ab 12 J.

Secret Service-Agent Luke Hobbs und 
der lange auf der falschen Seite des Ge-
setzes agierende Ex-Elitesoldat Deckard 
Shaw können sich nicht riechen. Doch als 
mit dem internationalen Terroristen Brix-
ton ein Mann auf den Plan tritt, der sich 
mit genetischen und kybernetischen Ver-

änderungen zum Superkrieger gemacht 
hat, müssen die beiden Streithähne zu-
sammenarbeiten. um ihm das Handwerk 
zu legen. Shaws brillante Schwester, eine 
abtrünnige MI6-Agentin, mischt ebenfalls 
mit. Spinoff zum erfolgreichen Actionfran-
chise, in dem die Streithähne Hobbs und 

Shaw gemeinsame Sache machen müs-
sen, um es mit einem Superbösewicht 
aufzunehmen. Das bewährte US-ameri-
kanisch-britische Duo Dwayne Johnson 
und Jason Statham wird ergänzt mit Id-
ris „Luther” Elba als charismatischen Bad 
Guy und Jessica Kirby. David Leitch, ehe-

maliger Stuntman, der sich mit „Dead-
pool 2” als Regisseur empfahl, kombi-
niert nach bewährtem Muster des Fran-
chise, rasante und vor allem überspitze 
Action mit jede Menge Humor. Perfekte 
Überbrückung zum offiziellen Teil neun 
des Franchise. Blickpunkt:Film
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„‚Late Night’ ist scharfzüngig ge-
schrieben und lässt sich herzlich 
gut genießen. Kaling und Thomp-
son sind in reizender Form.” 
Empire UK

Katherine Newbury (Emma Thompson) ist 
die einzige Frau, die im amerikanischen 
Fernsehen eine eigene Late-Night-Show 
hat. Nach bald 30 Jahren aber soll sie 
nun durch den jungen Comedian Daniel 
Tennant (Ike Barinholtz) ersetzt werden. 
Mit ihren 56 Jahren steht Katherine ein 
typisch weibliches Schicksal im Show-
business bevor: Wenn sie älter werden, 
dürfen Frauen vor der Kamera höchstens 
noch Großmutter-Rollen spielen, wie Ka-
therine selbst einmal witzelt. Aber Kathe-
rines Show hat auch Patina angesetzt, 
was daran liegt, dass sie selbst wie eine 
arrogante Königin über ihr Fußvolk der 
Mitarbeiter herrscht und sich zu wenig 
mit anderen austauscht. Die Komödie 
der Regisseurin Nisha Ganatra (TV-Serie 
„Better Things”) stammt aus der Feder 
der Drehbuchautorin und Schauspiele-
rin Mindy Kaling, die über einschlägige 
Erfahrungen in der amerikanischen Film- 
und Fernsehbranche verfügt. Kaling zählte 

als erste Frau zum Autorenteam der TV-
Sitcom „Das Büro” und entwickelte ihre 
eigene TV-Serie „The Mindy Project”. Die 
flotte Komödie überzeugt mit treffsiche-
rem Dialogwitz. Emma Thompson spielt 
Katherine genüsslich als gefürchtete Che-

fin, die nicht wissen will, wie es ihren Mit-
arbeitern und deren Angehörigen geht, 
sondern Leute quasi im Vorbeigehen feu-
ert. Thompson weiß dabei auch gut den 
trockenen britischen Humor einzusetzen. 
Mindy Kaling kann ein Lied davon singen, 

wie spärlich vertreten Frauen überhaupt in 
der Fernsehbranche sind. Wenn Molly auf 
Vorbehalte und Ausgrenzung wegen ih-
res Geschlechts und ihrer Hautfarbe trifft, 
dann wirken diese lustig präsentierten Si-
tuationen sehr authentisch. Kino-Zeit.de

Late Night – Die Show ihres Lebens
Emma Thompson und Mindy Kaling in einer flotten Komödie mit treffsicherem Dialogwitz
Ab 29. August
USA 2019; 100 Min.; Regie: Nisha Ganatra; mit Emma Thompson, Mindy Kaling, John Lithgow, Hugh Dancy, Reid Scott, Denis O'Hare, Max Casella, John Early

A Toy Story: Alles hört auf kein Kommando
Wunderbare Fortsetzung der erfolgreichen Reihe von Pixar
Geplant ab 15. August – USA 2019; 100 Min.; Regie: Josh Cooley; Sprecher: 
Michael Bully Herbig, Sonja Gerhardt, Michi Beck, Rick Kavanian; ab 0 J.

Nach dem Abschied von ihrem Besit-
zer Andy haben die Spielzeuge Cowboy 
Woody und Astronaut Buzz Lightyear bei 
dem Mädchen Bonnie ein neues Zuhau-
se gefunden. Woody und Buzz lieben 
es, Bonnie ein Lächeln aufs Gesicht zu 
zaubern. Endlich sind sie angekommen 
und Woody ist mit seinem neuen Leben 
vollauf zufrieden. Doch dann bringt Bon-
nie ein neues Spielzeug ins Kinderzim-

mer. Der Neuankömmling hört auf den 
Namen Forky und besteht aus einer Mi-
schung von Besteck, einer Gabel etwa, 
und verschiedenen Alltagsgegenstän-
den. Und eigentlich will Forky gar kein 
Spielzeug sein. Als Forky für Chaos im 
Kinderzimmer sorgt, beginnt für Woody 
und Buzz ein neues Abenteuer, das sich 
zu einem echten Roadtrip entwickelt. 
Kino.de

Playmobil: Der Film
Erster Spielfilm, der von der beliebten Marke inspiriert wurde
Geplant ab 29. August – USA/FR/DE 2019; 100 Min.; Regie: Lino DiSalvo; Sprecher: 
Matthias Schweighöfer, Michael Patrick Kelly, Christian Ulmen, Ralf Schmitz; ab 0 J.

Marla staunt nicht schlecht, als ihr jün-
gerer Bruder Charlie plötzlich wie aus 
dem Nichts verschwindet - und zwar 
nicht einfach irgendwohin, sondern in 
das abenteuerliche Playmobil-Univer-
sum. Um ihn wieder zurückzubringen, 
muss auch sie sich in die fantastische 
Parallelwelt begeben, wo sie bald Hilfe 
von einigen sehr skurrilen Weggefähr-
ten erhält: Gemeinsam mit dem abge-

brühten Geheimagenten Rex Dasher, 
dem verrückten Foodtruck-Besitzer Del 
und einer guten Fee stürzt sie sich in 
das Abenteuer, um Charlie wieder zu-
rückzuholen. Dafür legt sie sich sogar 
mit dem fiesen Imperator Maximus 
an - und erkennt dabei, dass sie alles 
schaffen kann, was sie nur will, solan-
ge sie nie den Glauben an sich verliert. 
Filmstarts.de
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Magische Momente

Rausgehen, reingehen, was 
erleben: Mit der kostenlosen 
Kundenkarte der Stadtwerke 
Essen erhalten Sie Rabatte auf 
Freizeit-, Kultur- und Sport-
angebote. 
Freizeit-, Kultur- und Sport-Freizeit-, Kultur- und Sport-Freizeit-, Kultur- und Sport-Freizeit-, Kultur- und Sport-Freizeit-, Kultur- und Sport-Freizeit-, Kultur- und Sport-

Meike Musterfrau

Karten-Nr. 16/12345678

2

gültig bis 12/20

Möchten Sie 
auch eine 
Schatzkarte?
www.stadtwerke-essen.de/
schatzkarte

Leid und Herrlichkeit
Der neue Film von Perdro Almodóvar – Cannes 2019: Ausgezeichnet mit der goldenen Palme für den Besten Darsteller
Ab 25. Juli
Spanien 2019; 114 Min.; Regie: Pedro Almodóvar; mit Antonio Banderas, Penélope Cruz, Asier Etxeandia, Leonardo Sbaraglia, Nora Navas; ab 6 J.

„Ein großer Film von einem gro-
ßen Regisseur.” Programmkino.de

Salvador Mallo ist ein berühmter Regis-
seur – aber er hat seit Jahren keinen Film 
mehr gedreht. Der Tod seiner Mutter hat 
ihm zugesetzt, und er leidet unter einer 
ganzen Reihe körperlicher Beschwerden. 
Vor allem der Rücken macht ihm zu schaf-
fen; mit regelrechten Medikamentencock-
tails versucht er, die Schmerzen zu lindern. 
In einem Zustand depressiven Dämmers 
erinnert er sich an seine Kindheit in Valen-
cia, wo er in den 60ern als einziger Sohn ei-
ner fürsorglichen, taffen  Mutter und eines 
meist abwesenden Vaters das Kino und 
seine erotischen Präferenzen entdeckte. 
Salvadors Reflexionen nehmen Fahrt auf, 
als zwei Weggefährten aus dem Nebel der 
Vergangenheit auftauchen. Und schließ-
lich, auf dem Höhepunkt seiner physischen 
Krise, scheint Salvadors Kreativität wieder 
zu erwachen.Der spanische Regisseur Pe-
dro Almodóvar mischt in seinem neuen, in 
Cannes gefeierten Film Autobiografisches 
und Fiktion zu einem reifen, aber glückli-
cherweise nicht zu reifen Spätwerk. Der 
Protagonist – mit großer emotionaler Au-
torität gespielt von Antonio Banderas, der 

praktisch das Gesicht der wilden jungen 
Filme von Almodóvar war – wirkt in sich 
gekehrt und erschöpft. Aber seine Woh-
nung in Barcelona erstrahlt im fröhlichen, 
farbigen Stilmix der postmodernen Acht-
ziger; seine Imagination lässt Szenen aus 

seiner Kindheit wie von der Sonne durch-
wärmt erglühen. Im Verlauf des Films wird 
zudem deutlich, dass Salvadors Leiden-
schaft für die Kunst nie ganz erloschen 
war. Und die Meisterschaft von Almodó-
vars Inszenierung zeigt sich in der rausch-

haften Überblendung dieser Sphären. Das 
reale „Leid”des alternden Mannes sub-
limiert sich in der „Herrlichkeit” der poe-
tisch stilisierten filmischen Bilder. Leben 
wird Kunst – und die Kunst wirkt tröstend, 
mildernd ins Leben zurück. epd-Film
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„Ein romantischer und handwerk-
lich sauber umgesetzter Wohl-
fühlfilm mit viel Seefahrerroman-
tik.” Programmkino.de

Die Ereignisse, die Chris Foggin („Kids 
in Love“) in seinem zweiten Spielfilm 
beschreibt, wurden von wahren Bege-
benheiten inspiriert. Erzählt wird die 

 Geschichte des Londoner Musikma-
nagers Danny (Daniel Mays), der mit 
drei Kollegen in einem Fischerdorf in 
Cornwall strandet. Als die vier Freunde 
durch Zufall einen Auftritt des örtlichen 
Shanty-Chors Fisherman’s Friends mit-
erleben, erhält Danny den Auftrag, die 
singenden See leute unter Vertrag zu 
nehmen. Doch die lassen ihn zunächst 

abblitzen. Als Danny herausfindet, dass 
sich sein Boss nur einen Scherz mit ihm 
erlaubt hat, ist er dem  ursprünglichen 
Flair des Ortes und seiner ruppigen 
Bewohner längst erlegen. Auf eigene 
Faust versucht er, eine Plattenfirma für 
die Fisherman’s Friends zu finden. Nicht 
alles, was im Film passiert, beruht auf 
Tatsachen, aber den Shanty-Chor und 

ihren Manager gibt es wirklich. Foggins 
Autorenteam hat daraus ein Drehbuch 
entwickelt, das in seinen Grundzügen 
die Erfolgsformel von Klassikern wie 
„Local Hero“ variiert. Das klingt nicht 
besonders originell, ist aber so liebevoll 
umgesetzt, dass man sich dem Charme 
des Films nur schwer entziehen kann.  
Cinema

Fisherman's Friends – Vom Kutter in die Charts
Von wahren Begebenheiten inspirierte, warmherzige Komödie aus England 
Ab 8. August
GB 2019; 112 Min.; Regie: Chris Foggin; mit Daniel Mays, Tuppence Middleton, James Purefoy, Noel Clarke, David Hayman, Christopher Villiers, Maggie Steed; ab 0 J.

Die Kurzfilm-Kompilation „Berlin, I Love 
You“ ist der fünfte Teil der „Cities Of 
Love“-Reihe des französischen Produzen-
ten Emmanuel Benbihy. Als Regisseure 
sind unter anderem Peter Chelsom, Til 
Schweiger, Dennis Gansel, Dani Levy, 
Josef Rusnak und Justin Franklin dabei. 
In der ersten Episode „Berlin Ride” geht 
es um einen verlassenen Mann, der sich 
in der deutschen Metropole aus Frust 
über die verflossene Liebe zu Tode sau-
fen will. In weiteren Episoden steigt in 
einem Hinterhof ein Tanzfest mit Musik 

von Max Raabe, ein abgehalfterter Holly-
wood-Regisseur (Luke Wilson) findet bei 
einem Open-Air-Puppentheater neue Bo-
denhaftung und in einem Taxi spielt sich 
eine Spionage-Geschichte ab, in die eine 
Taxifahrerin (Sibel Kekilli) verwickelt wird. 
Derweil sind im alten Flughafen Tem-
pelhof Flüchtlinge untergebracht, einen 
davon, einen Jungen, bringt eine ehren-
amtliche Flüchtlingshelferin (Keira Knight-
ley) mit nach Hause – was ihre Mutter 
(Helen Mirren) nicht gerade begeistert. 
Filmstarts.de

Berlin, I Love You
Kompilationsfilm in der Nachfolge von „Paris, je t'aime”
Ab 8. August – DE 2018; 120 Min.; Regie: Dianna Agron, Peter Chelsom, Fernando 
Eimbecke, Justin Franklin, Dennis Gansel, Dani Levy, Daniel Lwowski, Josef Rushak

SENIORENKINO ● Donnerstag 08.08. ● 14.00 h ● Lichtburg
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AB 22. AUGUST IM KINO

DAS LEBEN WARTET NICHT

J U L I A N N E  M O O R E

„JULIANNE MOORE 
IST EINFACH PERFEKT!“

ROGEREBERT.COM

LIEBE. LEBEN.

OSCAR®-PREISTRÄGERIN

„BEZAUBERND UND ORIGINELL!“
THE GUARDIAN

WWW.GLORIA-DER-FILM.DE

EIN FILM VON OSCAR®-PREISTRÄGER 

SEBASTIÁN LELIO

Ich war zuhause, aber...
Berlinale 2019: Silberner Bär für die Beste Regie
Ab 15. August – DE 2019; 105 Min.; Regie: Angela Schanelec; mit Maren Eggert 
Jakob Lassalle, Clara Möller, Franz Rogowski, Lilith Stangenberg; ab 6 J.

„Diesen wunderschönen Film 
möchte man sofort noch einmal 
sehen.” Frankfurter Rundschau

„Elegant und elliptisch.” Variety

„Ein ‚lyrischer’ Film, einfach aber 
prägnant, naturalistisch und 
wahrhaftig.” The Upcomin 

„Dieser in all seiner Ruhe meister-
hafte Film hat überhaupt nicht vor, 
seine Fäden für das Publikum zu-
sammenzuführen, das müssen wir 
schon selbst tun.” Slant Magazine

Eine Woche ist der 13-Jährige Philip spur-
los verschwunden, bevor er wieder auf-
taucht. Der Verlust des Vaters könnte 
damit zusammenhängen, genau weiß 
es Philips Mutter Astrid nicht, die spürt, 
dass ihr Leben aus den Fugen zu gera-
ten scheint. Als der Junge dann wegen 
einer Blutvergiftung ins Krankenhaus ein-
geliefert wird, verliert die Frau endgültig 
den Halt  ... Dieser Film erklärt nichts. Er 
erzählt das Leben auf eine wunderbare 
Weise. Angela Schanelec inszeniert eine 
Schule des Sehens, die, statt Sinn zu stif-

ten, den Zuschauer in seine Sinnlichkeit 
zwingt. Maren Eggert – als Mutter von 
zwei Kindern – ist das Gravitationszent-
rum des Films, der viele Facetten, Räu-
me, Rätsel hat – und einen Angriff gegen 
das Falsche. ... Dieser Film schwebt. hei-
ter, still, verwegen, zornig, betrübt. Es ist 
ein Glück, dass es diesen Film gibt. ARD 
Tagesschau 24

Frau Stern
Eine Melange aus lustigen, traurigen, stillen und trotzigen Momenten
Ab 29. August – DE 2019; 79 Min.; Regie: Anatol Schuster; mt Ahuva Sommerfeld, 
Kara Schröder, Pit Bukowski, Nirit Sommerfeld, Max Roenneberg; ab 12 J.

„Schuster ist ein ganz besonderer 
Film gelungen, der seine schwe-
ren Themen leichtfüßig verhan-
delt ... Ein berührender, komischer, 
weiser Film über Leben, älter wer-
den und Sterben. Ein traurig schö-
nes Kleinod.” Programmkino.de

„Ein leichter, lebensbejahender 
Film ... Ein Film der augenzwin-
kernd amüsiert, sein Publikum 
bereichert und glücklich macht.” 
FBW

In ihrem Leben hat Frau Stern (Ahuva 
Sommerfeld) nicht nur vieles erlebt, son-
dern vor allem auch überlebt. Die 90-Jäh-
rige liebte viele Männer, rauchte viel, 
führte ein Restaurant und entkam als Jü-
din den Nazis. Doch wenn sie eins ge-
lernt hat, dann, dass Liebe ebenso eine 
Entscheidung ist wie auch der Tod - und 
genau dem sehnt die alte Frau in letzter 
Zeit besonders entgegen. Der Abschied 
aus der Welt wird ihr allerdings nicht ge-
rade leicht gemacht: Nicht nur ihr Arzt ist 
ihr dabei keine Hilfe, selbst Einbrecher 
retten Frau Stern aus der Badewanne - 
und als sie sich, bereit zu sterben, auf die 

Gleise legt, kommen auch noch urplötz-
lich irgendwelche Passanten daher und 
helfen ihr wieder auf die Beine. Mit Hilfe 
ihrer Enkelin Elli (Kara Schröder) will Frau 
Stern ein für alle Mal kurzen Prozess 
machen - denn die kennt immerhin den 
coolsten Dealer aus Neukölln, der ihr ga-
rantiert auch eine Waffe besorgen kann. 
Doch selbst dieser Plan geht schief, 
stattdessen landet die todessehnsüchti-
ge Frau schon bald im verrückten Freun-
deskreis ihrer Enkelin, in dem sie sich er-
staunlich wohl fühlt. Filmstarts.de
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Es gilt das gesprochene Wort
Studenten-Oscar-Preisträger Ilker Çatak gelingt eine bewegende Liebesgeschichte mit pointiertem Witz
Ab 1. August
DE/FR 2019; 123 Min.; Regie: Ilker Çatak; mit Anne Ratte-Polle, Oğulcan Arman Uslu, Godehard Giese, Jörg Schüttauf; ab 12 J.

„Gut gespielte, betont bedächtig 
inszenierte Culture-Clash-Liebes-
geschichte mit einer Prise Gesell-
schaftsdrama.” Filmstarts.de

„Ein Film, der einen von Anfang 
bis Ende mitnimmt.” Kino-Zeit.de

Marion (Anne Ratte-Polle) ist eine erfolg-
reiche Pilotin und steht mitten im Leben. 

Während ihres Türkei-Urlaubs lernt sie am 
Strand von Marmaris den charmanten Ba-
ran (Oğulcan Arman Uslu) kennen, der sie 
sogleich umgarnt. Er erhofft sich ein bes-
seres Leben fern der türkischen Heimat 
und bittet Marion, ihn mit nach Deutsch-
land zu nehmen. Wider Erwarten gibt die 
selbstbewusste Frau nach und ermöglicht 
ihm mit einer Scheinehe einen Neustart. 
Zurück in Deutschland fällt Marions Dau-

er-Affäre Raphael (Godehard Giese) aus 
allen Wolken, als sie ihn über ihre Ent-
scheidung und die neue Situation vor Ort 
aufklärt. Baran erweist sich als überaus 
motiviert, die ihm gegebene Chance zu 
nutzen und bemüht sich sehr, die neuen 
Herausforderungen zu bewältigen. Mari-
on ist beeindruckt vom Eifer, den Baran 
an den Tag legt, und die beiden kommen 
sich näher, als geplant… Kino.de

So wie Du mich willst
Regisseur Safy Nebbou schickt die fantastische Juliette Binoche in eine digitale Amour fou
Ab 8. August
FR 2019; 101 Min.; Regie: Safy Nebbou; mit Juliette Binoche, François Civil, Nicole Garcia, Marie-Ange Casta; ab 12 J.

„Ein fiebriges Drama in bester 
Hitchcock-Tradition.” Variety

„Binoche ist grandios.” Screen In-
ternational

„Zieht einem den Boden unter 
den Füßen weg.” The Hollywood 
Reporter

„Ein geschickt inszeniertes Dra-
ma” Le Parisien

Die Literaturprofessorin Claire (Juliet-
te Binoche) hat die Scheidung von ih-
rem Mann nie ganz verwunden. Als sie 
auch noch von ihrem jungen Liebhaber 
Ludo (Guillaume Gouix) verlassen wird, 
bricht für die fast 50-Jährige die Welt zu-
sammen. Auf Facebook gibt sich die Ge-
kränkte als deutlich jüngere Frau aus und 
schreibt ausgerechnet an Ludos Mitbe-
wohner Alex (François Civil). Aus den an-
fangs harmlosen Chats werden schnell 
vertraute Telefonate. Schließlich verliebt 

sich der junge Mann in Claires virtuelles 
Alter Ego. Sie versucht, die Illusion mit al-
len Mitteln aufrechtzuerhalten. Immer tie-
fer verstricken sich die Liebenden in ein 
Dickicht aus Lügen und Begehren. „So 
wie du mich willst“ ist vieles: Was als Por-
trät einer komplexen und widersprüchli-
chen Frau beginnt, wandelt sich zu einer 
Studie über die Liebe im Zeitalter von So-
cial Media und mündet schließlich in ein 
Krimispiel aus Perspektiven und erzähleri-
schen Verschachtelungen. Cinema
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Und wer nimmt den Hund?
Regisseur Rainer Kaufmann schickt das von Martina Gedeck und Ulrich Tukur gespielte Ehepaar Lehnert in Paartherapie
Ab 8. August
DE 2019; 93 Min.; Regie: Rainer Kaufmann; mit Martina Gedeck, Ulrich Tukur, Julika Jenkins, Marcel Hansema, Giulia Goldammer, Lucie Heinze, Angelika Thomas; ab 0 J.

„Bitterböse, von Klaus Eichham-
mer exzellent fotografierte Schei-
dungskomödie, mit der Rainer 
Kaufmann Ulrich Tukur und Mar-
tina Gedeck zu Höchstleistungen 
antreibt.” Filmstarts.de

Das kommt in den besten Familien vor: 
Mitten in seiner Midlife-Crisis hat sich Ge-
org (Ulrich Tukur) in seine wesentlich jün-
gere Arbeitskollegin Laura (Lucie Heinze) 
verliebt. Für Georgs Frau Doris (Martina 
Gedeck) bricht erst eine Welt zusammen, 
bevor sie ihren Noch-Ehemann zur Paar-
therapeutin schleppt. Bei der geduldigen 
Frau Dr. Bruhns (Angelika Thomas) kom-
men all die unausgesprochenen Ängs-
te und Sehnsüchte der letzten Jahre auf 
den Tisch. Vor allem aber jede Menge 
Aggression. Während sich die zukünftig 
geschiedenen Eheleute krampfhaft um 
Konversation bemühen und ihre Auffas-
sung der gemeinsamen Vergangenheit 
unterschiedlicher kaum sein könnte, ge-
hen ihre Leben getrennt voneinander 
weiter. Dabei merkt Georg langsam, aber 
sicher, dass so eine dreißig Jahre jünge-
re Freundin ganz andere Ansprüche hat 
als seine gleichaltrige Ehefrau und Doris 

beginnt den Neuanfang kreativ zu nutzen 
und sich selbstständig zu machen. Doch 
für beide fangen die Probleme damit erst 
an… Kleines Setting, große Emotionen: 
Das Genre der Streitkomödie hat in den 
vergangenen Jahren einige starke und 
vor allem lustige Filme hervorgebracht. 
Die Franzosen („Der Vorname“, „Nur eine 
Stunde Ruhe“) können das dabei genau-
so gut wie die Deutschen („Frau Müller 

muss weg“) oder die Amerikaner („Der 
Gott des Gemetzels“) und der Produk-
tionsaufwand ist im Anbetracht der be-
grenzten Drehbedingungen gering. Re-
gisseur Rainer Kaufmann („Eine ganz 
heiße Nummer 2“) und sein Drehbuchau-
tor Martin Rauhaus („Ein ganz normaler 
Tag“) brechen inszenatorisch hin und wie-
der aus diesem engen Korsett aus, um 
ihre Geschichte von einer aus dem Ruder 

geratenen Paartherapie mit Aufnahmen 
aus dem Lebensumfeld der beiden Pro-
tagonisten anzureichern. Der emotiona-
le Kern liegt allerdings im Gespräch mit 
der Therapeutin verborgen, wodurch sich 
ein schönes Wechselspiel aus mit Hyste-
rie und Aufopferung kokettierender Co-
medy und melancholischem Drama über 
verpasste Chancen und Mittlebenskrisen 
entwickelt. Programmkino.de
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Cleo
Ein originelles und mit viel Herz erzähltes Großstadtmärchen
Ab 25. Juli – DE 2019; 99 Min.; Regie: Erik Schmitt; mit Marleen Lohse, Jeremy 
Mockridge, Max Mauff, Heiko Pinkowski, Andrea Sawatzki, Folke Renken; ab 6 J.

„Mit visuellem Einfallsreichtum 
und einer Story, die Berliner Ge-
schichte und Gegenwart auf origi-
nelle Weise verbindet, gelingt Erik 
Schmitt ein wahrhaft bemerkens-
wertes Filmdebüt.” Filmstarts.de

Die verträumte Cleo fühlt sich ihrer Hei-
matstadt Berlin auf ganz besondere Wei-
se verbunden. Ihr größter Wunsch ist 
es, die Zeit zurückzudrehen – mit Hilfe 
einer magischen Uhr, die von den legen-
dären Gebrüdern Sass erbeutet wurde 
und seither verschollen ist. Die junge 
Frau hofft, mit ihr den frühen Tod ihres 
Vaters verhindern zu können. Eines Ta-
ges begegnet sie dem Abenteurer Paul, 
der auf einem Hausboot lebt und eine 
Schatzkarte ersteigert hat. Gemeinsam 

begeben sie sich auf einen aufregenden 
Trip durch die pulsierende Großstadt, 
bei der Cleo nicht nur auf verrückte Ty-
pen und urbane Legenden trifft, son-
dern auch Paul langsam näher kommt. 
Angekommen im Untergrund Berlins 
muss sich Cleo die wichtigste aller Fra-
gen stellen: Soll sie die Zeit überhaupt 
zurückdrehen? Allein das man bei einem 
deutschen Film an besonders visuell 
beeindruckende Regisseure wie Jean-
Pierre Jeunet oder Michel Gondry den-
ken muss, deutet an, dass Erik Schmitts 
Langfilmdebüt „Cleo“ etwas besonders 
ist. Verspielt und voller Originalität er-
zählt er eine Liebesgeschichte in Berlin, 
die die Gegenwart der Metropole mit ih-
rer mystischen Vergangenheit vermischt. 
Programmkino.de

Die Agentin
Ein Thriller-Drama, das zeigt, wie wenig das wahre Agentenleben mit der Welt von James Bond & Co. zu tun hat
Ab 29. August
DE/IL/FR/USA 2019; 102 Min.; Regie: Yuval Adler; mit  Diane Krüger, Martin Freeman, Cas Anvar, Rotem Keinan, Lana Ettinger, Yoav Levii, Yohanan Herson

Ein ganz gewöhnlicher Held
Bewegendes Drama mit einem Appell an die Menschlichkeit
Ab 25. Juli – USA 2018; 119 Min.; 119 Min.; Regie: Emilio Estevez; mit Emilio 
Estevez, Jena Malone, Alec Baldwin, Christian Slater, Taylor Schilling

Stuart Goodson (Emilo Estevez) arbei-
tet als Bibliothekar in der öffentlichen 
Bücherei von Cincinnati. Ein zurückhal-
tender, schüchterner Mann, vielleicht 
mit Wunden auf der Seele, und doch 
versieht er umsichtig und gewissenhaft 
seinen Dienst und ist zu jedem freund-
lich und zuvorkommend, auch zu den 
vielen Obdachlosen, die Tag für Tag vor 
der Eiseskälte der winterlichen Groß-
stadt in die warme Bibliothek fliehen. 
Hier können sie miteinander reden, im 
Internet surfen oder einfach ein Buch le-
sen. Allerdings hat Stuart einen von ih-
nen wegen starken Körpergeruchs der 
Bücherei verwiesen, eine Schadens-
ersatzklage in Höhe von 750.000 Dol-
lar ist die Folge, Stuart wird wohl sei-
nen Job verlieren. Ausgerechnet jetzt 

ist es in Cincinnati so kalt geworden, 
dass bereits mehrere Obdachlose auf 
der Straße erfroren sind. Darum be-
schließt eine Gruppe von Obdachlosen 
um ihren Wortführer Jackson (Michael 
K. Williams), am Abend einfach in der 
Bücherei zu bleiben. Das ist natürlich so 
nicht vorgesehen und ruft Polizei, Politi-
ker und Presse auf den Plan. Die Lage 
spitzt sich zu, Stuart wird notgedrungen 
zum Vermittler, und dann muss er sich 
entscheiden, auf welcher Seite er steht. 
Der Film ist eine Herzensangelegen-
heit von Emilio Estevez, der das Dreh-
buch schrieb, Regie führte, produzierte 
und die Hauptrolle spielt. Es geht um 
soziale Missstände in Amerika, um Hil-
fe für die Schwachen der Gesellschaft.  
Programmkino.de

Vor einem Jahr hat Thomas Hirsch (Mar-
tin Freeman), ehemaliger Agent des isra-
elischen Geheimdienstes, das letzte Mal 
etwas von der Ex-Mossad-Spionin Rachel 
(Diane Kruger) gehört. Nachdem diese von 
Thomas für einen gefährlichen Auftrag in 
den Iran geschickt wurde, hat sie sich näm-
lich in die Zielperson, den Geschäftsmann 
Farhad (Cas Anvar), verliebt und ist seither 
untergetaucht. Doch nun hört der Mossad-
Kontaktmann sie am anderen Ende der 
Leitung sagen, ihr Vater sei gestorben. 
Schon wieder. Beim Geheimdienst klin-
geln daher alle Alarmglocken, sodass Tho-
mas kurzerhand zu einem Krisentreffen 
beordert wird. Dieser muss sich nun an 
alles, was er über Rachel weiß, erinnern. 
Schließlich trägt sie brisantes Wissen und 
allerhand Geheimdienst-Geheimnisse mit 
sich herum, die in den falschen Händen 
äußerst gefährlich werden könnten. Wäh-
rend er also versucht, der Ex-Spionin zu 
helfen, soll er nun rausfinden, ob sie eine 

Bedrohung darstellt ... Diane Kruger und 
Martin Freeman brillieren in diesem fes-
selnden Spionagethriller um Loyalität und 

Liebe. Das Drehbuch basiert auf dem isra-
elischen Bestseller „The English Teacher“ 
von Yiftach Reicher Atir, einem ehemaligen 

israelischen Geheimdienstmitarbeiter, der 
aus erster Hand Einblick in die Arbeit des 
Mossad gewährt. Filmstarts.de
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Stadtwerke Kinoabende
Drei Wochen Sommerkino auf dem schönsten Platz Essens!

Die Lichtburg bekommt einen dritten Saal, zumindest vom 15. August bis zum 4. September: direkt neben 
dem Dom, in unmittelbarer Nachbarschaft zum Kino, werden in diesem Jahr auch in Essen Filme unter 
freiem Himmel gezeigt. Das Programm umfasst dabei aktuelle Filme, Klassiker, Highlights des Kinojahres 
2018/2019 und ausgesuchte Arthausfilme.

3 Wochen lang wird vom Team der Lichtburg jeden Abend eine 72 m²-große Leinwand unmittelbar vor der 
Schatzkammer des Domes aufgebaut und den Besuchern mit einer Projektion aus einem modernen 4K-
Kinoprojektor und mit einem hochwertigen Soundsystem einzigartige Kinoabende unter freiem Himmel 
geboten. Das Areal zwischen Dom und Burgplatz wird dafür mit Einzelstühlen bestuhlt und bietet dann 
insgesamt über 500 Gästen Platz.

Präsentiert von Stadtwerke Essen und Essen Strom

Donnnerstag 15. August | Filmbeginn ca. 21.00 h

Once Upon a Time ... in Hollywood
Quentin Tarantino ist zurück: Mit „Once Upon a 
Time in Hollywood” entführt uns der Altmeister 
gemeinsam mit Margot Robbie, Leonardo DiCaprio 
und Brad Pitt in die (Film-)Geschichte(n) der Traum-
fabrik Ende der 1960er Jahre.
USA 2019; 161 Min.; Regie: Quentin Tarantino; mit Brad 
Pitt, Leonardo DiCaprio, Margot Robbie, Dakota Fanning, 
Al Pacino, Margaret Qualley, Tim Roth, Kurt Russell

freitag 16. August | Filmbeginn ca. 21.00 h

Der Vorname
In der überaus unterhaltsamen Verfilmung des 
erfolgreichen französischen Theaterstücks „Le 
prénom“ aus dem Jahr 2010 beweist Sönke Wort-
mann, dass Namen eben nicht nur Schall und 
Rauch sind…. 
DE 2018; 91 Min.; Regie: Sönke Wortmann; mit Florian Da-
vid Fitz, Justus von Dohnányi, Caroline Peters, Christoph 
Maria Herbst, Janina Uhse, Iris Berben; FSK 6 J.

Samstag 17. August | Filmbeginn ca. 21.00 h

Bohemian Rhapsody             ausverkauft

„Bohemian Rhapsody” feiert auf mitreißende Art 
die Rockband Queen, ihre Musik und ihren außer-
gewöhnlichen Leadsänger Freddie Mercury. Ausge-
zeichnet  mit 4 Oscars (u.a. bester Ton und bester 
Hauptdarsteller).
GB/USA 2018; 135 Min.; Regie: Bryan Singer, Dexter Flet-
cher; mit Rami Malek, Gwilym Lee, Ben Hardy, Joseph 
Mazzello, Lucy Boynton, Mike Myers; FSK 6 J.

Sonntag 18. August | Filmbeginn ca. 21.00 h

Astrid
„Einer der schönsten Filme des Kinojahres“ (Süd-
deutsche Zeitung) erzählt mit den Jugendjahren 
Astrid Lindgrens von einer starken, unabhängigen 
jungen Frau, die gesellschaftliche Normen aufbricht 
und sich schwierigen Entscheidungen mutig stellt.
SE/DE/DK 2018; 123 Min.; Regie: Pernille Fischer Christen-
sen; mit Alba August, Maria Bonnevie, Trine Dyrholm, Hen-
rik Rafaelsen; FSK 6 J.

montag 19. August | Filmbeginn ca. 21.00 h

100 Dinge
Was braucht man eigentlich wirklich im Leben? 
Die zwei Kumpels Paul (Florian David Fitz) und Toni 
(Matthias Schweighöfer) gehen eine folgenreiche 
Wette ein: Für 100 Tage wollen sie auf ihr gesamtes 
Hab und Gut verzichten.
DE 2018; 110 Min.; Regie: Florian David Fitz; mit Matthias 
Schweighöfer, Florian David Fitz, Miriam Stein, Hannelore 
Elsner, Wolfgang Stumph; FSK 6 J.

Dienstag 20. August | Filmbeginn ca. 21.00 h

Das Zweite Leben des Monsieur Alain
Die Tragikomödie basiert auf der Autobiografie eines 
französischen Konzernmanagers, der einen Schlagan-
fall erlitt und durch diesen Einschnitt gezwungen war, 
seinem getriebenen Leben mit einer unfreiwilligen, 
aber heilsamen Zäsur zu begegnen. 
FR 2019; 100 Min.; Regie: Hervé Mimran; mit Fabrice Lu-
chini, Leïla Behkti, Rebecca Marder, Igor Gotesman, Fatima 
Atoum

mittwoch 21. August | Filmbeginn ca. 21.00 h

The Rocky Horror Picture Show
Der noch immer angesagte Kultfilm - Wonderfully 
weird, fabulously freaky! Auf vielfachen Wunsch 
heißt es jetzt auch am Essener Dom: Let’s do the 
time warp again! (Englische Original mit deutschen 
Untertiteln)
GB 1975; 100 Min.; Regie: Jim Sharman; mit Tim Curry, 
Susan Sarandon, Barry Bostwick, Peter Hinwood, Richard 
O‘Brien, Pat Quinn, Meat Loaf, Charles Gray; FSK 12 J.

Donnnerstag 22. August | Filmbeginn ca. 21.00 h

Men in Black: International
In dem Reboot der erfolgreichen SF-Action-Komö-
dien-Reihe, bekommen es die Männer und Frauen 
in Schwarz (Chris Hemsworth, Tessa Thompson und 
Liam Neeson) mit Außerirdischen und einem Maul-
wurf in den eigenen Reihen zu tun. 
USA 2019; 105 Min.; Regie: F. Gary Gray; mit Chris Hems-
worth, Tessa Thompson, Rebecca Ferguson, Liam Neeson, 
Emma Thompson, Rafe Spal; FSK 12 J.

freitag 23. August | Filmbeginn ca. 21.00 h

Green Book – Eine besondere Freundschaft
Eine hinreißende Komödie mit ernsten Untertönen 
über die Reise eines ungleichen Paars in den Sü-
den der USA. Ausgezeichnet mit 3 OSCARS & 3 
GOLDEN GLOBES (Bester Film/Komödie, Bester 
Nebendarsteller, Bestes Drehbuch)
USA 2018; 130 Min.; Regie: Peter Farrelly; mit Viggo Mor-
tensen, Mahershala Ali, Linda Cardellini, Don Stark, P.J. 
Byrne; FSK 6 J.

Samstag 24. August | Filmbeginn ca. 21.00 h

A Star Is Born
Alles stimmt bei dieser Neufassung der großen, zum 
Scheitern verurteilten Liebesgeschichte, die auf faszi-
nierende Weise einen Blick freigibt auf die Bühnen und 
hinter die Kulissen des Showgeschäfts. Und Lady Gaga 
in ihrer ersten großen Filmrolle ist ein Ereignis! 
USA 2018; 136 Min.; Regie: Bradley Cooper, mit Bradley 
Cooper, Lady Gaga, Sam Elliott, Dave Chappelle, Anthony 
Ramos, Bonnie Somerville, Andrew „Dice“ Clay; FSK 12 J.



Veranstaltungsort: 
Essener Dom, Eingang Burgplatz/Kettwiger Straße, 45127 Essen

Eintritt: 9,50 € / erm. 7,50 € (ggf. zzgl. Überlängenaufschlag)

Einlass: ab 19.30 Uhr

Filmbeginn: bei Einbruch der Dunkelheit 
                     (zwischen 20.45 Uhr und 21.00 Uhr)
Kartenvorverkauf: 
• Online unter www.lichtburg-openair.de
• An der Kasse der Lichtburg (Kettwiger Str. 36, Essen-Innenstadt)

Anfahrt per ÖPNV: 
Haltestelle Essen Hauptbahnhof (diverse U-Bahn-, Tram- und Bus-linien 
sowie Deutsche Bahn)
Haltestelle Essen Hirschlandplatz (Linien U11, U17, U18)
Haltestelle Essen Rathaus (diverse Tram- und Buslinien)

Veranstalter: 
Essener Filmkunsttheater GmbH, Kettwiger Str. 36, 45127 Essen
Tel.: 0201 / 23 10 23, info@lichtburg-essen.de

Mit freundlicher Unterstützung von

Sonntag 25. August | Filmbeginn ca. 20.45 h

Wir
Oscarpreisträger Jordan Peele hat nach „Get Out“ 
einen weiteren abgründigen Thriller gedreht: In 
„Wir“ geht diesmal das Grauen von den eigenen 
Doppelgängern aus - ein smartes und vielschich-
tiges Meisterwerk.
USA 2018; 117 Min.; Regie: Jordan Peele; mit Lupita 
Nyong‘o, Winston Duke, Shahadi Wright Joseph, Evan Alex, 
Elisabeth Moss, Kara Hayward, Tim Heidecker; FSK 16 J.

montag 26. August | Filmbeginn ca. 20.45 h

E.O.F.T. – European Outdoor Film Tour
So unverfälscht werden Outdoorsport und die 
wahren Abenteuer in dieser so vielseitigen Welt 
nur bei der European Outdoor Film Tour gezeigt. 
Von Extremsport in eisiger Kälte, oder im feucht-
warmen Amazonas – die Kurzfilme der E.O.F.T. 
bieten alles! Ohne Skript. Ohne Schauspieler. Und 
ohne Special Effects. 

Dienstag 27. August | Filmbeginn ca. 20.45 h

Ein Becken voller Männer
Wenn aus einer Midlife-Crisis eine neue Leidenschaft 
entsteht, springen die Männer in Badehosen und 
schwimmen in Kreisen: Der neue französische Kino-
hit mit fast 5 Mio. Besuchern in Frankreich!
FR 2018; 122 Min.; Regie: Gilles Lellouche; Benoît Poel-
voorde, Guillaume Canet, Mathieu Amalric, Jean-Hugues 
Anglade, Virginie Efira, Leïla Bekhti, Philippe Katerine;  
FSK 6 J.

mittwoch 28. August | Filmbeginn ca. 20.45 h

Yesterday
Oscarpreisträger Danny Boyle („Slumdog Millio-
naire“) und Drehbuchautor Richard Curtis nehmen 
uns mit auf eine Musical-Komödie zum Sound der 
Beatles – eine Liebeserklärung an die Musik der 
größten Popband aller Zeiten. 
GB 2019; 117 Min.; Regie: Danny Boyle; mit Himesh Patel, 
Lily James, Kate McKinnon, Ed Sheeran, Ana de Armas, 
Lamorne Morris, Sophia Di Martino, Joel Fry; FSK 0 J.

Donnerstag 29. August | Filmbeginn ca. 20.45 h

Rocketman
Kongenial übernimmt Taron Egerton die Rolle des 
jungen Elton John, der als Ausnahmetalent an der 
Royal Academy of Music begann und sich rake-
tengleich zur weltbekannten Musik-Ikone hochar-
beitete. 
GB/USA 2019; 121 Min.; Regie: Dexter Fletcher; mit Taron 
Egerton, Jamie Bell, Bryce Dallas Howard, Richard Mad-
den, Stephen Graham, Tate Donovan; ab 12 J.

freitag 30. August | Filmbeginn ca. 20.45 h

Der Junge muss an die frische Luft
Erfolgsregisseurin Charlotte Link hat die autobio-
grafische Kindheitsgeschichte eines der größten 
Entertainer Deutschlands, Hape Kerkeling, char-
mant verfilmt – bewegend, lustig und herzerwär-
mend.
DE 2018; 100 Min.; Regie: Caroline Link, mit Julius Weck-
auf, Katharina Hintzen, Sönke Möhring, Elena Uhlig, Diana 
Amft, Joachim Król, Ursula Werner; FSK 6 J.

Samstag 31. August | Filmbeginn ca. 20.45 h

Der König der Löwen
Am 31.08. laden die STADTWERKE ESSEN zum 
großen Familienabend im LICHTBURG OPEN AIR 
AM DOM (nur für Inhaber der Stadtwerke Essen 
Schatzkarte).
Vorverkauf ab Samstag 20.07., 12.00 Uhr nur an 
der Kasse der Lichtburg!
USA 2019; 110 Min.; Regie: Jon Favreau; mit Donald 
Glover, James Earl Jones, Beyoncé; FSK 6 J.

 STADTWERKE ESSEN Familenabend

Sonntag 1. September | Filmbeginn ca. 20.45 h

25 km/h
Eine hochkomische und zugleich berührende Ge-
schichte zweier Brüder, die erst mithilfe von viel 
Benzin und wenig PS zu der Erkenntnis gelangen, 
dass Blut eben doch dicker ist als Wasser. Ein aus-
gelassenes Road- und Buddymovie.
DE 2018; 116 Min.; Regie: Markus Goller; mit Lars Eidinger, 
Bjarne Mädel, Sandra Hüller, Jella Haase, Franka Potente, 
Alexandra Maria Lara, Wotan Wilke Möhring; FSK 6 J.

montag 2. September | Filmbeginn ca. 20.45 h

Das Leben ist ein Fest
Die Hochzeitskomödie von Eric Toledano und Olivier 
Nakache, den Machern des Welterfolgs „Ziemlich 
beste Freunde“, verbindet feinen Humor und zün-
dende Situationskomik mit einem zu Herzen ge-
henden Finale.
FR 2017; 117 Min.; Regie: Eric Toledano, Olivier Nakache; 
mit Jean-Pierre Bacri, Jean-Paul Rouve, Gilles Lellouche, 
Suzanne Clément; FSK 12 J.

Dienstag 3. September | Filmbeginn ca. 20.45 h

Three Billboards outside Ebbing, Missouri
Ausgezeichnet mit 4 Golden Globes und 2 Oscars, 
brillieren Frances McDormand und Sam Rockwell 
in diesem scharfzüngigen Drama über trauernde 
Mutter, die einen entschlossenen Kleinkrieg ge-
gen die lokale Polizei beginnt. 
GB/USA 2017; 116 Min.; Regie: Martin McDonagh; mit 
Frances McDormand, Sam Rockwell, Woody Harrelson, 
Abbie Cornish, Peter Dinklage, Lucas Hedges; FSK 16 J.

mittwoch 4. September | Filmbeginn ca. 20.45 h

Bohemian Rhapsody 
Dieser Programmplatz wird nach der Besucher-
nachfrage belegt und das Publikum hat bereits 
entschieden: Wegen der großen Nachfrage zei-
gen wir nochmal diesen beeindruckend kraftvollen  
Musikfilm.
GB/USA 2018; 135 Min.; Regie: Bryan Singer, Dexter Flet-
cher; mit Rami Malek, Gwilym Lee, Ben Hardy, Joseph 
Mazzello, Lucy Boynton, Mike Myers; FSK 6 J.
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Programmübersicht

Do.    15.8.    Once Upon a Time ... in Hollywood
Fr.     16.8.    Der Vorname
Sa.    17.8.    Bohemian Rhapsody ausverkauft
So.    18.8.    Astrid
Mo.   19.8.    100 Dinge
Di.     20.8.    Das Zweite Leben des Monsieur Alain
Mi.    21.8.    The Rocky Horror Picture Show

Do.    22.8.    Men in Black: International
Fr.     23.8.    Green Book                     
Sa.    24.8.    A Star Is Born
So.    25.8.    Wir
Mo.   26.8.    E.O.F.T. – European Outdoor Film Tour
Di.     27.8.    Ein Becken voller Männer
Mi.    28.8.    Yesterday     

Do.    29.8.    Rocketman
Fr.     30.8.    Der Junge muss an die frische Luft 
Sa.    31.8.    staDtWerke esseN familienabend
                     Der König der Löwen
So.    01.9.    25 km/h
Mo.   02.9.    Das Leben ist ein Fest
Di.     03.9.    Three Billboards outside Ebbing, 
                      Missouri
Mi.    04.9.    Publikumsfilm
                     Bohemian Rhapsody 

Tickets unter

www.lichtburg-openair.de



Paranza – Der Clan der Kinder
Harter Gangsterthriller über eine Gang Jugendlicher in Neapel, die es in der Unterwelt weit bringen will 
Ab 22. August
IT 2019; 105 Min.; Regie: Claudio Giovanessi; mit Francesco Di Napoli, Viviana Aprea, Mattia Piaon Del Balzo, Ciro Vecchione, Ciro Pellechia, Ar Tem; ab 16 J.

„Dieser Film beeindruckt durch 
seine authentischen Schauplätze 
und seine jugendlichen Laiendar-
steller“ 3sat Kulturzeit

„Was in Neapels Altstadt im Klei-
nen geschieht, ist ein Sinnbild des 
universellen Organisierten Ver-
brechens“ Tagesspiegel

Sechs Jungen rasen auf ihren Motorrol-
lern durch die engen Gassen ihres Vier-
tels Sanità in Neapel. Nicola, Briatò, Lol-
lipop & Co. sind furchtlose Draufgänger. 
Sie wollen Geld machen wie ihre Vorbil-
der, Designerklamotten und die neuesten 
Sneakers tragen. Auf den Dächern der 
Stadt üben die 15-Jährigen mit Sturmge-
wehren. Sie dealen und zögern nicht, ihre 
Waffen auch einzusetzen, um die Kontrol-
le über das Viertel zu übernehmen. Der 
smarte Anführer Nicola kennt die Regeln: 
Um seine Gruppe ins Spiel und schnell 
ganz nach oben zu bringen, fordert er ei-

nen der alten Bosse heraus. Wegen sei-
ner Freundin gerät Nicola zwischen die 
Fronten und muss eine Entscheidung 
treffen. Das Drehbuch für die Verfilmung 
seines Romans schrieb der Neapolitaner 

und Camorra-Experte Roberto Saviano 
(„Gomorrha“, 2006) gemeinsam mit Mau-
rizio Braucci und Claudio Giovannesi. Es 
ist die erschütternde Bestandsaufnahme 
einer Jugend im Dauerkriegszustand, ge-

spielt von Laiendarstellern aus dem Vier-
tel. Kinder, die dealen, rauben und töten, 
in einer Welt ohne Zukunft, in der es al-
lein um Geld, Macht und ums Überleben 
geht. Berlinale.de

Leberkäsjunkie
Ein neuer Fall für Franz Eberhofer – nach der Buchreihe von Rita Falk
Geplant ab 1. August – DE 2019; 97 Min.; Regie: Ed Herzog; mit Sebastian Bezzel, 
Simon Schwarz, Lisa Maria Potthoff, Enzi Fuchs, Eva Mattes; ab 12 J.

Im bayrischen Niederkaltenkirchen wird 
wieder ermittelt! Dorf-Polizist Franz Eber-
hofer (Sebastian Bezzel) sieht seinen Job 
ja eigentlich ganz gelassen: so ein Mord-
fall muss eben gelöst werden. Dieses 
Mal ist das Ganze verbunden mit Brand-
stiftung und dubiosen Bauunternehmun-
gen. Zu der beruflichen Herausforderung 
gesellen sich noch ein paar private Verän-
derungen, die es Eberhofer nicht gerade 
leicht machen, den Fall zu lösen. Zum 
einen muss Franz Sprössling Paul hü-
ten, da On-Off-Freundin Susi (Lisa Maria 

Potthoff) Zeit für sich braucht. Also muss 
der Kleine mit zur Arbeit, wird im Polizei-
auto chauffiert und in der Pathologie ge-
wickelt. Als würde das die Ermittlungen 
nicht schon genug behindern, wird Franz 
auch noch auf Diät gesetzt – sein Choles-
terinwert ist zu hoch! Unterstützung er-
hält er Gott sei Dank wieder vom selbst-
ernannten Privatdetektiv Rudi Birkenber-
ger (Simon Schwarz), der nicht nur für die 
regulären Ermittlungen, sondern auch in 
Sachen Erziehung und Ernährung mit Rat 
und Tat zur Seite steht. Kino.de

Photograph
Ritesh Batra erzählt eine romantische Verwechslungskomödie
Ab 8. August – Indien/DE/USA 2019; 97 Min.; Regie: Ritesh Batra; mit Sanya Mal-
hotra, Nawazuddin Siddiqui, Denzil Smith, Saharsh Kumar Shukla; ab 12 J.

„Als Variante des Märchens von 
der schönen Königstochter und 
dem armen Gänsehirten kommt 
die warmherzige Großstadt-
romanze eher subtil daher - ein 
beinahe leiser Beitrag zur Über-
windung von Gesellschaftsschran-
ken.” Programmkino.de

„Ein schöner Film mit zärtlicher 
Traurigkeit.” The Hollywood Re-
porter 

Der arme Straßenfotograf Rafi ist immer 
an Mumbais berühmtesten Wahrzeichen 
dem „Gate to India“ anzutreffen. Dort 
fotografiert er nichts ahnende Touris-
ten, schüchterne, frisch verliebte Paare 
und glückliche Familien. Mit seinen we-
nigen Ersparnissen unterstützt er seine 
Großmutter, die ihn ständig dazu drängt, 
endlich eine Frau zum Heiraten zu fin-
den. Eines Tages droht sie, ihre Medika-
mente abzusetzen, sofern er weiter al-
leine bleibt. Als Antwort darauf schickt 
Rafi ihr das Foto einer jungen Frau, das 
er auf der Speicherkarte seiner Kamera 
gefunden hat. Es dauert nicht lange und 
seine Großmutter lässt ihn wissen, dass 
sie sich darauf freue, seine Freundin bald 
kennenzulernen. Somit bleibt dem Foto-
grafen nicht viel Zeit, um die unbekannte 
Frau zu finden. Miloni ist eine ausgezeich-
nete Studentin und lebt das völlig gegen-

teilige Leben von Rafi. Denn sie wohnt 
nicht im Mumbai der Arbeiterklasse, 
sondern in der aufstrebenden Mittelklas-
se der Stadt. Auch sie soll bald heiraten, 
doch bei dem Unterfangen stellt sich Mi-
loni nicht sehr geschickt an. Als sich die 
Wege der beiden Außenseiter kreuzen, 
entwickelt sich eine Liebesgeschichte, 
wie sie nicht stattfinden dürfte... Ritesh 
Batra, Regisseur von „The Lunchbox“, er-
zählt eine präzise beobachtete Kreuzung 
aus feinfühliger Romanze und sozialkriti-
schem Großstadtporträt. Filmstarts.de

17

58. JAHRGANG | 08.2019 AKTUELLE FILMSTARTS



P R E V I E W
Den Filmtitel erfahren Sie erst bei Be-
ginn der Vorstellung, es handelt sich um 
einen demnächst startenden Film.

Mo. 19.08. • 20.15 h

Kartenreservierung unter 0201 / 27 55 55

Der unverhoffte Charme des Geldes
Denys Arcand mixt Krimikomödie, Melodram und Gesellschaftskritik 
Ab 1. August – Kanada 2018; 123 Min.; Regie: Denys Arcand; mit Alexandre Landry, 
Maripier Morin, Rémy Girard, Pierre Curzi, Louis Morissette, Maxim Roy; ab 12 J.

„Eine sympathische Krimikomö-
die mit lockerem Charme und 
gelegentlichen Überraschungs-
ausflügen in andere Genres.”  
Filmstarts.de

„Ein sehenswerter Film mit 
Thrill und Witz: ein modernes, 
intelligentes Ganovenmärchen.”  
Programmkino.de

„Ein unterhaltsamer Film über die 
Auswüchse des Kapitalismus.” 
Blickpunkt: Film

Der kanadische Regisseur Denys Ar-
cand ist bekannt für seine gesellschafts-
kritischen Werke wie „Der Untergang 
des amerikanischen Imperiums“ (1986) 
und „Die Invasion der Barbaren“ (2003), 
das 2004 mit dem Oscar für den Bes-

ten fremdsprachigen Film ausgezeichnet 
wurde. Und auch  Arcands neue Arbeit ist 
ein hervorragendes, intelligentes Erzähl-
stück geworden. Seine Hauptfigur ist ein 
gewisser Pierre-Paul (Alexandre Landry) 
aus Montreal, studierter Philosoph, Pa-
ketfahrer und ein leidenschaftlicher Kapi-
talismusgegner. Ausgerechnet ihm fällt 
säckeweise Geld vor die Füße, als er Zeu-
ge eines Überfalls wird, bei dem sich die 
Gangster gegenseitig abknallen. Zunächst 
weiß er nichts damit anzufangen, doch 
das ändert sich bald. Nur haben Polizei 
und Mafia auch großes Interesse an den 
Millionen. Kapitalismuskritik und Krimiko-
mödie, clevere Dialoge und ein sympathi-
sches Ensemble – zwischen diesen Para-
metern bewegt sich das wunderbar locker 
inszenierte Heist-Movie, mit einer zarten, 
aber witzigen statt kitschigen Romanze als 
Bonus. Äußerst charmantes Kino! Cinema

Prélude
Deutsches Kino mit großer Wucht
Ab 29. August – DE 2019; 99 Min.; Regie: Sabrina Sarabi; mit Louis Hofmann, Liv Lisa 
Fries, Johannes Nussbaum, Ursina Lardi, Jenny Schily, Saskia Rosendahl; ab 12 J.

„Ein packendes, atmosphärisch 
dichtes Drama, das dramatur-
gisch wie visuell zu überzeugen 
vermag.” Programmkino.de

Zunächst läuft alles gut für David. Sein 
Studium am Musikkonservatorium be-
ginnt vielversprechend, die Lehrerin ist 
anspruchsvoll aber auch unterstützend, 
und die Liebe zu der gewitzten und le-
benshungrigen Marie scheint ihn zu be-
flügeln. Doch all das ist nur Oberfläche. 
Denn tief in David drin scheint es nur ein 
Gefühl zu geben: Druck. Ein Druck, der 
ihn an seinen Fähigkeiten zweifeln lässt. 
Ein Druck, der ihn dazu bringt, jeden und 
alles wegzustoßen. Und ein Druck, un-
ter dem ein ungezwungenes Leben nicht 
mehr möglich erscheint. Wie kann David 
mit diesem Druck umgehen? Und will er 
das überhaupt? In ihrem Langfilmdebüt 

erzählt die Filmemacherin Sabrina Sarabi 
die Geschichte eines jungen Menschen, 
der die Anforderungen der Bildungs- und 
Leistungsgesellschaft nicht erfüllen kann. 
Konsequent bis zum Schluss bleibt die 
Erzählung – und auch die Kamera – dicht 
an David dran. Louis Hofmann verkörpert 
ihn mit der genau richtigen Mischung aus 
Sensibilität und Introvertiertheit. Gezielt 
setzt Sarabi die Klaviermusik ein, die al-
lein durch den Klang der angeschlage-
nen Tasten für Atmosphäre sorgt, mal 
hart und fast schon mechanisch, mal be-
drohlich und mal sinnlich wirkt und da-
durch ebenso viel Inneres nach Außen 
trägt wie auch das komplette exzellen-
te Sound-Design. Ein präziser, konse-
quenter und intelligenter Film, dessen 
Geschichte den Betrachter lange nach 
Verlassen des Kinosaals nicht loslässt. 
Deutsche Film- und Medienbewertung
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M a r l e n e 
M o n t e i r o 
F r e i t a s

TA N Z /  P E R F O R M A N C E

DO 2 9. 0 8 .
F R 3 0 . 0 8 .
S A 3 1 . 0 8 .
S O 0 1 . 0 9.
20  U H R 

B AC C H A E  — 
PRE LU D E TO A P U R G E

Photo: Courtesy of La Biennale di Venezia, 
© A. Avezzù

PACT Zollverein 
Choreographisches 
Zentrum NRW 
Betriebs GmbH 
Bullmannaue 20a
45327 Essen

TICKETS:
www.pact-zollverein.de
+49 (0) 221.280 210

Veranstaltet von 
PACT Zollverein 
für die Ruhrtriennale

Öffentliche Förderer:

Blinded by the Light
Coming-of-Age-Film über einen jugendlichen Bruce-Springsteen-Fan
Ab 22. August – GB 2019; 117 Min.; Regie: Gurinder Chadha; mit Viveik Kalra, Kul-
vinder Ghir, Meera Ganatra, Aaron Phagura, Dean-Charles Chapman, Nikita Mehta

„Coming-Of-Age-Märchen mit 
unerschrockener Ernsthaftigkeit, 
aber auch eine wahnsinnige und 
romantische Rock ‘n’ Roll Parabel.” 
Variety 

Javed (Viveik Kalra) ist ein britischer Teen-
ager mit pakistanischer Abstammung. 
Seine Eltern sind einst in die englische 
Stadt Luton ausgewandert, wo Javed 
nun im Jahr 1987 seine Jugend durch-
lebt – eine Zeit voller ethnischer und 
wirtschaftlicher Unruhen in Großbritanni-
en. Um der Intoleranz, die in seiner Hei-
matstadt herrscht zu entkommen, und 
um vor den konservativen Vorstellungen 
seines Vaters Malik (Kulvinder Ghir) zu 
flüchten, schreibt der Jugendliche Ge-
dichte. Er möchte Schriftsteller werden. 
Als ihm sein Klassenkamerad Roops (Aa-
ron Phagura) jedoch die Musik von Bru-

ce Springsteen vorspielt, widmet er sich 
diesen Texten. In ihnen findet sich Javed 
nämlich wieder. In ihnen erkennt er Par-
allelen zu seinem eigenen Leben in der 
Arbeiterschicht. Es ist, als hätte Springs-
teen einst dieselben Emotionen gehabt, 
wie der Teenager. Das befreit ihn und 
führt mitunter dazu, dass Javed endlich 
den Mut findet, seine Gefühle und seine 
Träume in seiner eigenen Stimme auszu-
drücken. Filmstarts.de

Golden Twenties
Ein Blick auf die Gesellschaft aus Sicht der Generation Mittzwanziger
Ab 29. August – DE 2019; 93 Min.; Regie: Sophie Kluge; mit Henriette Confurius, 
Max Krause, Inga Busch,  Franziska Machens, Nicolas Wackerbarth, Hanna Hilsdorf
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„Wie man frischen Wind in die 
doch so bekannten Probleme der 
Twentysomethings bringt, zeigt 
Sophie Kluge in ihrem smar-
ten Debütfilm.” Deutschland-
radio Kultur

Die Mittzwanzigerin Ava (Henriette Con-
furius) zieht nach dem Studium wieder 
bei ihrer Mutter Mavie (Inga Busch) ein, 
doch so richtig glücklich ist sie damit 
nicht. Sie muss ihr altes Zimmer näm-
lich nicht nur mit dem riesigen Home-
trainer ihrer Mutter teilen, außerdem hat 
die auch noch einen neuen Freund, der 
kaum älter ist als Ava selbst. An ihre al-
ten Freunde findet sie keinen Anschluss 
mehr, ihr Liebesleben ist praktisch nicht 
vorhanden und selbst ein Job, der ihr 
ein wenig Alltagsstruktur geben könn-
te, fehlt der jungen Frau, die zuneh-

mend in Hoffnungslosigkeit versinkt. 
Ava kann sich zwar vor gut gemeinten 
Ratschlägen aus ihrem Umfeld kaum 
retten, so richtig hilfreich sind diese aber 
auch nicht. Als sie schließlich im The-
ater landet, wo sie als Hospitantin an-
fangen kann, nimmt ihr Leben jedoch 
eine Wendung. Denn nun hat sie nicht 
nur einen Job, sondern lernt auch noch 
Schauspieler Jonas (Max Krause) ken-
nen, dem sie schnell näherkommt... So-
phie Kluge bringt klug ein Generations-
porträt auf die Leinwand; doch Golden 
Twenties ist mehr als die Mittzwanziger-
Depression: Es ist eine Geschichte der 
Gesellschaft, die sich wenig aufeinander 
einlässt, und in der sich jederzeit alles 
ändern kann. In der alles in Bewegung 
ist, oder sein kann, in der Ava mit ih-
rem Stillstand nicht hineinpassen kann.  
Kino-Zeit.de



Congo Calling
Doku über drei Entwicklungshelfer, die sich im Kongo engagieren
So. 25.08. um 15.00 Uhr sowie Mo. 26.08. & Di. 27.08. um 17.45 Uhr im Filmstudio
Deutschland/Belgien/Kongo 2019; 90 Min.; Regie: Stephan Hilpert; OmU

Carmine Street Guitars
Dokumentarfilm über einen berühmten Gitarrenbauer in New York
So. 01.09. um 15.00 Uhr sowie Mo. 02.09. & Di. 03.09. um 17.45 Uhr im Filmstudio
Kanada 2018; 80 Min.; Regie: Ron Mann; engl. OmU

Im Herzen von New York werden seit 
Jahrzehnten ganz besondere Instrumen-
te gebaut: Zusammen mit seiner Aus-
zubildenden Cindy Hulej stellt der Gi-
tarrenbauer Rick Kelly hier in seinem 
Laden maßgefertigte Gitarren aus Holz 
her, das sie aus alten Hotels, Kirchen, 
Bars und anderen Gebäuden Manhat-
tans retten konnten. Selbst Musiklegen-
den wie Bob Dylan, Lou Reed und Patti 
Smith sind der Meinung, dass keine Gi-
tarren besser klingen, als die aus Green-
wich Village. Denn die Instrumente haben 

nicht nur eine unverwechselbare Optik, 
sondern sind auch für ihren besonders 
vollen und tiefen Klang bekannt. Außer-
dem hat das Holz, je nachtdem woher 
es stammt, auch immer eine eigene Ge-
schichte zu erzählen. Und in Ricks Gitar-
renladen hängen eine Menge dieser Ge-
schichten, die Filmemacher Ron Mann in 
seinem Dokumentarfilm mit Künstlern 
wie Jamie Hince (The Kills), Kirk Douglas 
(The Roots) und Kult-Regisseur Jim Jar-
musch („The Dead Don’t Die“) erzählt.  
Filmstarts.de

Das zweite Leben des Monsieur Alain 
Eine Komödie, die sich zwischen „Willkommen bei den Sch’tis“ und „Ziemlich beste Freunde“ bewegt
Ab 22. August
FR 2018; 100 Min.; Regie: Hervé Mimran; mit Fabrice Luchini, Leïla Behkti, Rebecca Marder, Igor Gotesman, Fatima Atoum, Clémence Massart, Yves Jacques

Das Erste, was der vielbeschäftigte Ge-
schäftsmann Alain Wapler nach dem 
Aufwachen um 5:30 Uhr morgens hört, 
sind die aktuellen Börsenkurse. Weil 
er von fallenden Kursen ebenso wenig 
hören will wie von privaten Tiefschlä-
gen, ignoriert er auch, dass ihm nach 
einem Treppensturz zuhause ein paar 
Tage oder gar Wochen Erholung guttun 
würden. „In zwei Wochen muss ich wie-
der so sein wie vorher“, fordert er von 
den Ärzten im Krankenhaus, schließlich 
will er beim Autosalon in Genf in Kürze 
ein neues Fahrzeugmodell präsentie-
ren – stromlinienförmig designt wie im 
Grunde auch sein eigenes Leben. Tat-
sächlich aber hat Alain Wapler durch ei-
nen Schlaganfall einen Schaden in der 
Schaltzentrale seiner „Fahrzeugelektro-
nik“ erlitten, der vor allem das Sprach-
zentrum und Erinnerungsvermögen be-
trifft. So mitteilsam er auch ist, so kom-
men aus seinem Munde nur noch aller-
lei Fantasie- und Nonsens-Sätze und ein 
lustiges Kauderwelsch mit Buchstaben-, 
Silben und Wortverdrehern. Seinen 
Hund kennt er plötzlich nicht mehr, und 
vergessen hat er auch, dass seine Frau 
gestorben ist. Reparieren, beziehungs-

weise bei der Wiedererlangung seiner 
Sprachfähigkeiten helfen soll nun die Lo-
gopädin Jeanne. Inspiriert ist „Das zwei-
te Leben des Monsieur Alain“ vom Buch 
„J’etais un homme pressé“ von Chris-
tian Streiff, ehemals Vorstandsvorsitzen-
der des Automobilherstellers Peugeot-
Citroën, der selbst einen Schlaganfall er-

litt und durch diesen Einschnitt gezwun-
gen war, seinem getriebenen Leben mit 
einer unfreiwilligen, aber (im Nachhinein 
betrachtet) heilsamen Zäsur zu begeg-
nen. Die Rolle des Monsieur Alain mit 
Fabrice Luchini zu besetzen, war auf 
alle Fälle eine gute Entscheidung, ist 
der 1951 in Paris geborene Theater- und 

Filmschauspieler doch im sprichwörtli-
chen Sinne ein „Mann des Wortes“. Er 
gehört zu jenen Darstellern, die Spra-
che in ihren Rollen immer wieder auf 
besondere Weise erlebbar machen, vor 
allem die Sprache und den besonde-
ren Ausdruck von Literatur und Poesie.  
Programmkino.de

SENIORENKINO ● Donnerstag 22.08. ● 14.00 h ● Lichtburg

LICHTBURG OPEN AIR AM DOM ● Dienstag 20.08. ● Der Vorverkauf läuft!

Der Osten der Demokratischen Repub-
lik Kongo ist eine der ärmsten und unsi-
chersten Regionen der Welt. Hunderte 
von westlichen Entwicklungshelfern sind 
vor Ort und wollen die Bevölkerung un-
terstützen.  Unter  ihnen Raul, Peter  und  
Anne-Laure. Sie sind hochmotiviert und 
voller Visionen, doch ihre Situation wirft 
für sie grundsätzliche Fragen auf. Raul, 
ein spanischer Wissenschaftler, muss 
feststellen, dass er seine Kollegen mit 
den Projektgeldern zur Korruption ver-
führt, und eine Studie über die Rebellen-

gruppen deshalb zu scheitern droht.  Pe-
ter,  ein  deutscher  Entwicklungshelfer, 
wird nach 30 Jahren in Rente geschickt, 
sieht aber außerhalb von Afrika keine Per-
spektiven für sich. Und die Belgierin An-
ne-Laure kämpft mit ihrer Beziehung,  als  
ihr kongolesischer  Freund  das  Gefäng-
nis plötzlich als berühmter Regimekritiker 
verlässt. Drei persönliche Perspektiven 
auf das Zusammenleben und Zusam-
menarbeiten zwischen Europa und Afrika 
– und die Frage: Wie hilfreich ist die Hilfe 
des Westens?
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/undwernimmtdenhund
www.undwernimmtdenhund.de

„Diese bitterböse Scheidungskomödie macht einen Heidenspaß! 
Gedeck und Tukur stacheln sich gegenseitig zu Höchstleistungen an.“

F i l m STa rTS
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Gloria – Das Leben wartet nicht
US-Remake des chilenischens Film über eine geschiedene Frau, die sich neu verliebt und eine Achterbahnfahrt der Gefühle erlebt
Ab 22. August
USA/Chile 2018; 102 Min.; Regie: Sebastián Lelio; mit Julianne Moore, John Turturro, Michael Cera, Caren Pistorius, Brad Garrett, Holland Taylor; ab 0 J.

„Der Film bewahrt einen war-
men, aber streng unsentimen-
talen Ton, obwohl der Stoff sich 
selbst sehr einfach in süßlicher 
Sentimentalität verlieren könnte.”  
The Hollywoog Reporter

„Das Publikum wird schnell zum 
willigen Komplizen, liebt und lei-
det mit dieser charmanten Heldin 
heftig mit.” Programmkino.de

Sebastian Lelio gewann erst im Früh-
jahr 2018 mit „Eine fantastische Frau” 
den Auslandsoscar und feierte im selben 
Jahr in Toronto schon wieder Weltpremi-
ere seines neuesten Films, der im Grun-
de als dreiste Versuchsanordnung seinen 
Ausgang nahm und auf wundersame 
Weise ein weiterer Triumph für den chile-
nischen Filmemacher geworden ist. „Glo-
ria Bell”ist nicht nur einfach das Remake 
von Lelios eigenem „Gloria”, mit dem der 
Regisseur 2013 seine internationale Karri-
ere als Publikumsliebling im Wettbewerb 
der Berlinale begann, wo Hauptdarstelle-
rin Paulina Garcia mit dem Schauspieler-
preis belohnt wurde. Es ist ein Remake, 
das dem Original Szene für Szene nach-

empfunden ist. Alles ist wieder da, was 
man am Original bereits mochte. Wie 
Gloria in der Disco tanzt, wie sie im Auto 
ihre Lieblingslieder im Radio mitsingt, wie 
sie ihrem neuen Liebhaber - hier gespielt 
von John Turturro - den Bauchriemen mit 
einem Ratsch öffnet, wie er beim ersten 
Date unentwegt von seinen Töchtern an-

gerufen wird. Und natürlich, wie sie sich 
rächt und wieder weitermacht mit ihrem 
Leben, sich nicht unterkriegen lässt. Mit 
dem kleinen Unterschied, dass die Hand-
lung jetzt in Los Angeles spielt und Gloria 
von Julianne Moore gespielt wird, in der 
vielleicht schönsten und vollkommens-
ten ihrer Darstellungen, die so nackt und 

roh und faszinierend ist wie der Auftritt in 
„Short Cuts” unten ohne, der sie vor 25 
Jahren zum Star machte. Es ist faszinie-
rend, wie identisch und doch grundlegend 
anders dieser „Gloria” geworden ist, weil 
die Ausstrahlung von Julianne Moore 
doch so anders ist als die von Paulina Gar-
cia. Blickpunkt: Film
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Before Stonewall
Doku über die LGBT-Community vor den Stonewall-Unruhen 1969
Montag 5. August um 20.15 Uhr im Luna im Astra | Englische OmU 
USA 1984; 87 Min.; Regie: Greta Schiller, Robert Rosenberg, Andrea Weiss; ab 12 J.

ruHr
CSD

Der Aufstand in der New Yorker Bar Sto-
newall-Inn am frühen Morgen des 28. 
Juni 1969 gilt als Ursprungsmythos des 
schwul-lesbischen Aktivismus im Kampf 
um eigene Rechte und gesellschaftliche 
Anerkennung – und wird heute auf der 
ganzen Welt am Christopher-Street-Day 
gefeiert. War Stonewall aber tatsächlich 
der Urknall homosexuellen Selbstbe-
wusstseins? Greta Schiller zeigt mit ih-

rem Dokumentarfilm aus dem Jahr 1984, 
dass auch dieses zentrale Ereignis eine 
Vorgeschichte hatte und in die aufgeheiz-
te politische Stimmung der 1960er Jahre 
eingebettet werden muss. Anhand von 
Fotografien, Filmausschnitten und Zeit-
zeugeninterviews gewährt der Film Ein-
blicke in die Lebenswirklichkeiten US-
amerikanischer Homosexueller von den 
1920er Jahren an. Queerfilm.de

My Days of Mercy
Faszinierender Mix aus Familiendrama, Krimi und Liebesgeschichte
Mittwoch 7. August um 20.15 Uhr im Luna im Astra 
USA/GB 2017; 108 Min.; Regie: Tali Shalom-Ezer; mit Ellen Page, Kate Mara; ab 12 J.

ruHr
CSD

Die Geschwister Lucy (Ellen Page), Mar-
tha (Amy Seimetz) und Ben (Charlie Shot-
well) reisen in einem Wohnmobil durch 
die USA, um in diversen Bundesstaa-
ten an Protesten gegen die Todesstrafe 
teilzunehmen. Ihre Motivation ist dabei 
ganz persönlich, denn immerhin wartet 
der Vater der Geschwister (Elias Kote-
as) im Gefängnis auf seine Hinrichtung, 
weil er seine Frau ermordet haben soll. 

Ein schrecklicher Vorwurf, den die Kinder 
nicht glauben. Bei einer Demonstration in 
Kentucky lernt Lucy die junge Anwältin 
und Polizistentochter Mercy (Kate Mara) 
kennen. Zwischen den Frauen funkt es 
auf den ersten Blick, auch wenn sie ver-
schiedene Ansichten vertreten: Während 
Lucy gegen die Todesstrafe demonstriert, 
steht Mercy auf der anderen Seite der 
Absperrung. Programmkino.de

The Hateful 8 
Quentin Tarantinos lakonischer Western in der 70mm-Roadshow-Fassung
Mi. 31.07. um 19.30 Uhr (DE.) & So. 04.08. um 19.30 Uhr (Engl. OV) im Eulenspiegel 
USA 2015; 187 Min.; Regie: Quentin Tarantino; mit Samuel L. Jackson, , Kurt Russell; ab 16 J.

Kopfgeldjäger John Ruth hat die gesuch-
te Daisy Domergue im Schlepptau und 
will die 10.000 Dollar Kopfgeld für sie 
einstreichen. Doch dafür muss er erst 
einmal eine Nacht in einer eingeschnei-
ten Hütte in Wyoming überleben, in der 
sich neben ihm und Daisy noch sechs 
weitere Gestalten befinden. Keinem ist 
zu trauen, jeder könnte mit jedem pak-
tieren, jeder könnte verdeckte Absichten 

haben. Und während sich die misstrau-
ischen Acht gegenseitig belauern, stei-
gert sich die Anspannung bis zum Sie-
depunkt... Die Enge des Schauplatzes 
verweist auf Quentin Tatantinos Erstling 
„Reservoir Dogs”, aber mit seinem ge-
nialen Kameramann Robert Richardson 
findet der Regisseur raffinierte Wege, 
ganz großes Kino aus dem Szenario zu 
machen. Kino.de

70mm

Pulp Fiction
Quentin Tarantinos stilistisch und formal brillante Gangsterfilm-Anthologie
Sonntag 28. Juli um 19.30 Uhr im Eulenspiegel | Englische OmU
USA 1994; 154 Min.; Regie: Quentin Tarantino; mit John Travolta, Samuel L. Jackson; ab 16 J.

In drei geschickt miteinander verknüpf-
ten Episoden wird die Geschichte von ei-
nem Dutzend Kriminellen erzählt, deren 
Wege sich in Los Angeles im Verlauf von 
24 Stunden wie zufällig kreuzen. Dazu 
gehören: Der verräterische Boxer Butch 
und dessen französische Freundin Fabi-
an, das Liebespärchen Honey Bunny und 
Pumkin, das sich seinen Unterhalt durch 
Raubüberfälle verdient, der Gangster-

boss Marsellus nebst seiner attraktiven, 
drogenabhängigen Frau Mia, sowie das 
philosophierende Auftragskiller-Duo Vin-
cent und Jules. Mit seiner knallhart-ironi-
schen Hommage an Hollywoods Gangs-
terkino sicherte sich Quentin Tarantino, 
der wohl ungewöhnlichste und innova-
tivste US-Filmemacher der 90er Jahre, 
endgültig seinen Rang als Kultregisseur. 
Blickpunk: Film
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Woodstock
Oscarprämierter Dokumentarfilm über das Woodstock-Festival 1969
Sonntag 11. August um 17.00 Uhr im Eulenspiegel | Englische OmU 
USA 1970; 184 Min.; Regie: Michael Wadleigh; ab 12 J.

kino
69

Heute oder morgen
Thomas Moritz Helm erzählt ein modernes Sommermärchen 
Mittwoch 21. August um 18.30 Uhr in der Galerie Cinema  
DE 2018; 94 Min.; Regie: Thomas Moritz Helm; mit Paula Knüpling,  Tala Gouveia

Queer
fiLm

DIE AGENTIN

AB 29.08. IM KINO

DIANE 
KRUGER

/DieAgentin.DerFilm/DieAgentin.DerFilm

MARTIN 
FREEMAN

DIE AGENTIN
Ihre beste Agentin wird ihr größter Feind

Sommer 1969 in Benthel, eine Kleinstadt 
im Bundesstaat New York. Der Doku-
mentarfilm von Michael Wadleigh zeigt 
das legendäre Musikfestival, welches 
bereits kurz nachdem es stattgefunden 
hatte, ein Synonym für Flowerpower und 
die gesamte Hippiebewegung geworden 
war. 500.000 junge Menschen kampier-
ten drei Tage im Freien und erlebten den 
Höhepunkt der Hippie-Bewegung. Dank 

der unzähligen Stunden Dokumentarfilm-
aufnahmen der über 20 Kameramänner, 
die sowohl die Konzerte als auch die Feie-
renden, die Anwohner, Kritiker und Ord-
nungshüter zu Wort kommen ließen, ent-
stand ein facettenreicher Film, der nach 
50 Jahren einen beinahe intimen Einblick 
in das legendäre Festival bietet und ein 
unschätzbares und zugleich unterhaltsa-
mes Zeitdokument darstellt.

Sommer in Berlin. Maria und Niels lieben 
sich, das Leben und die Freiheiten, die sie 
sich gegenseitig geben. Ihre Tage sind lang, 
die Nächte noch länger. Was morgen ist, in-
teressiert nicht, es zählt nur der Moment. 
Dann treffen die beiden auf Chloe. Maria 
wagt den ersten Schritt, aus einem Flirt ent-
wickelt sich schnell eine intensive Romanze 
zwischen den beiden jungen Frauen. Niels 
wird Teil davon – und verfällt Chloe eben-

so. Eine Ménage-à-trois, in der alles lust-
voll ist. Doch dann stellt eine unerwartete 
Nachricht die Gefühle der drei auf eine har-
te Probe … In seinem sinnlichen Debütfilm 
erzählt Thomas Moritz Helm ein modernes 
Sommermärchen fernab von konservati-
ven Moralvorstellungen. In den Hauptrollen 
glänzen die Nachwuchsdarsteller*innen 
Paula Knüpling, Maximilian Hildebrandt und 
Tala Gouveia. Queerfilmnacht.de
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kirCHe geHt
kino

303
In Zusammenarbeit mit der Essener Citypastoral
Sonntag 25. August um 20.30 Uhr im Luna im Astra Theater | Eintritt: 8,00 €
DE 2018; 145 Min.; Regie: Hans Weingartner; mit Mala Emde, Anton Spieker; ab 12 J.

Quai d'Orsay
In Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Französischen Kulturzentrum e.V.
Mittwoch 28. August um 18.30 Uhr in der Galerie Cinema | Französische OmU 
FR 2013; 113 Min.; Regie: Bertrand Tavernier; mit Thierry Lhermitte, Raphaël Personnaz

CinemA
frAnÇAiS

Arthur Vlaminck ist ein junger Mann voller 
Ambitionen und der einmaligen Chance, 
für die Regierung Frankreichs zu arbeiten. 
Der Minister Alexandre Taillard de Worms 
stellt ihn als Kopf einer neuen Abteilung 
ein, die einzig und allein die effiziente und 
ästhetische Kommunikation der Regie-
rung sicherstellen soll. Also liegt es an Ar-
thur und seinen Mitarbeitern, die Reden 
des Ministers zu schreiben, Staatskrisen 

gekonnt zu umschiffen und nach Mög-
lichkeit keine diplomatischen Ausnahme-
zustände zu verursachen. Das ist jedoch 
leichter gesagt als getan, entpuppt sich 
der Minister de Worms doch als äußerst 
schwieriger Patient. Und wenn Arthurs 
Kummer über den anstrengenden Job zu-
viel wird, sucht er sich Beistand bei sei-
ner stets amüsierten Freundin Marina. 
Filmstarts.de

Apollo 11
Intensiv und packend erzählter Dokumentarfilm über die Mondlandung
Sonntag 28. August um 11.30 Uhr in der Lichtburg
USA 2019; 93 Min.;  Regie: Todd Douglas Miller; engl. OmU

kino
69

Regisseur Douglas Miller zeigt mit „Apol-
lo 11” eine Dokumentation, die bereits 
seit 50 Jahren vorbereitet wird. Herge-
stellt aus einer neu entdeckten Fundgru-
be mit 65 Millimeter Filmmaterial und 
mehr als 11.000 Stunden nicht katalogi-
sierter Audioaufnahmen bringt der Film 
einen direkt zum Herzen der berühmtes-
ten Mission der NASA. Der Mission, die 
zum ersten Mal Menschen auf den Mond 

brachte und Männer wie Buzz Aldrin und 
Neil Armstrong weltberühmt machte. 
Douglas Miller erzählt die Geschichte aus 
der Perspektive der Astronauten, die das 
Team der Mission Control und Millionen 
Zuschauer weltweit hautnah an ihrem 
Erlebnis teilhaben lassen. So ermöglicht 
es Douglas, dass man die bedeutsamen 
Tage und Stunden im Jahre 1969 noch 
einmal erleben kann. Filmstarts.de

Santa & Andrés 
In Zusammenarbeit mit dem Spanischen Elternverein Essen e.V.
Dienstag 27. August um 20.00 Uhr im Filmstudio | Spanische OmU
Kuba/Frankreich/Kolumbien 2018; 105 Min.; Regie: Carlos Lechuga; ab 12 J.

CiñoL

Die Geschichte einer ungewöhnlichen 
Freundschaft zwischen dem Country-Girl 
Santa und dem homosexuellen Schriftstel-
ler Andrés. Als Regimekritiker hat Andrés 
es im Kuba der 1980er Jahre schwer. Er lebt 
im Osten Kubas in einem heruntergekom-
menen Haus. In der Nähe findet ein wich-
tiges internationales Forum statt und die 
Bäuerin Santa aus dem bäuerlichen Kollek-
tiv wird damit beauftragt, ihn davon abzu-

halten, Kontakt zur internationalen Presse 
und ausländischen Abgeordneten aufzuneh-
men, um so wieder Unruhe zu stiften. Von 
Zeit zu Zeit bekommt er Besuch von einem 
stummen Jungen aus dem Ort, den er ge-
genüber Santa als seinen Neffen ausgibt. 
Pflichtbewusst wie sie ist, nimmt Santa den 
Auftrag, Andrés zu überwachen sehr ernst. 
Doch in den drei Tagen, die die beiden mitei-
nander verbringen, kommen sie sich näher...

Ein altes Wohnmobil vom titelgebenden 
Typ 303 spielt die Hauptrolle in diesem 
Lovestory-Road-Movie. Mit dem alten 
Daimler will die junge Studentin Jule nach 
Portugal zu ihrem Freund fahren. Unter-
wegs nimmt sie den Tramper Jan auf. Die 
beiden philosophieren, streiten, flirten 
während der gesamten Reise. Wie gut 
Plappern auf der Leinwand klappen kann, 
hat Richard Linklater mit seiner „Before 

Sunrise“-Trilogie bestens bewiesen. Wie 
dort Julie Delpy und Ethan Hawke, über-
zeugen hier nun Mala Emde und Anton 
Spieker als quirlig sympathisches Duo 
der wahrhaftigen Art mit reichlich Wieder-
erkennungspotenzial. Beim Quatschen 
über Gott und die Welt und die letzten 
Fragen der Menschheit bleibt natürlich 
noch genügend Zeit zum Suchen und Fin-
den der Liebe. Programmkino.de
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Jeden Sonntag um 16.30 Uhr

Harold & Maude
Seit 44 Jahren ununterbrochen im Programm!

Harold ist depressiv und kauzig. Die Aufmerksamkeit seiner 
begüterten Familie versucht er durch spektakuläre Selbstmord-
inszenierungen zu erringen. Er lernt die 79-jährige Maude ken-
nen, deren Exzentrik ihn fasziniert. Er verliebt sich in sie und 
will sie heiraten. Diese Komödie könnte schwärzer nicht sein, 
und doch ist sie eine Liebesgeschichte. Regisseur Hal Ashby 
hat die Mischung aus schwarzem Humor und Romanze sehr 
gut getroffen und aus der Romanvorlage von Colin Higgins ei-
nen Filmklassiker gedreht. 

USA 1971; 91 Min.; Regie: Hal Ashby; Musik: Cat Stevens; 
mit Bud Cort und Ruth Gordon; ab 12 J.; Engl. OmU

Dauerbrenner in der Galerie Cinema

Schulvorstellungen
Wir bieten Ihnen jederzeit die Möglichkeit, in unseren Filmtheatern Schulvorstellungen zu 
buchen; mit Filmen, die wir für besonders empfehlenswert halten und/oder die ein literari-
sches, gesellschaftliches oder politisches Thema behandeln und dadurch gerade zur Unter-
richtsergänzung geeignet sind. 

Unser Angebot ist jedoch nicht auf die unten genannten Filmtitel beschränkt. Wir können 
Ihnen alle Filme zeigen, die aktuell in unseren Kinos laufen und wir versuchen auch darüber 
hinaus, alle Filmwünsche zu erfüllen.
Schulvorstellungen können Sie telefonisch buchen unter 0201 / 289 550 (Mo. – Fr. 10-16 Uhr)

Roads
Zwei junge Männer, der eine aus England, der andere aus 
dem Kongo lernen sich durch Zufall kennen und treten ge-
meinsam eine Reise an, die sie von Tanger bis nach Calais 
führt. Sebastian Schipper erzählt in seinem Film die Ge-
schichte einer Freundschaft, die in einem Europa spielt, in 
dem Grenzen wieder wichtig werden. Ein einfacher Film, 
der viele Fragen aufwirft, aber nie belehren will.

Nur eine Frau
Aynur ist eine Frau und ihr Verhalten deshalb ein Problem 
für die Familie: Sie befreit sich aus einer Zwangsheirat, 
zieht mit ihrem Sohn in eine eigene Wohnung, erlernt ei-
nen Beruf, legt das Kopftuch ab, verliebt sich in Tim. Jeder 
selbstbestimmte Schritt bringt Schande über die Familie... 
Als fiktionales Werk erzählt der Film die Geschichte von 
Hatun Sürücü, die 2005 Opfer eines Ehrenmordes wurde.

Mackie Messer – Brechts Dreigroschenfilm
Nach dem Welterfolg der „Dreigroschenoper” will die 
Filmindustrie den Autor des Stücks für sich gewinnen. Es 
kommt zu einem Prozess, den Brecht als „Inszenierung 
der Wirklichkeit” feiert, aus dem Filmprojekt steigt er aus. 
Aus diesen historischen Fakten als Rahmenhandlung ent-
wickelt Joachim A. Lang einen Dreigroschenfilm, wie ihn 
Brecht vielleicht erträumte.

Das schweigende Klassenzimmer
Wann stoßen Akte der Zivilcourage in einer Diktatur an 
ihre Grenzen? Mit dieser Frage befasst sich das Jugend-
drama von Lars Kraume, das auf einem realen Vorfall aus 
dem Jahr 1956 beruht. Damals legten DDR-Oberschüler 
Schweigeminuten für die Opfer des Aufstands in Ungarn 
ein und lösten damit im Regime eine Schockwelle aus, 
die ihr Leben für immer veränderte.

Pettersson und Findus – Findus zieht um
Nach zwei erfolgreichen Vorgängern bezaubert nun der 
dritte Realfilm mit computeranimiertem Kater sein jun-
ges Publikum. Findus wird selbstständiger und zieht bei 
Pettersson aus - in ein umgebautes Plumpsklo im Hof. 
Trotzdem erleben die beiden die schönsten Abenteuer 
zusammen, z. B. beim Zelten oder wenn sie einmal 
mehr den Fuchs überlisten.

Der Fall Collini
In einer Mischung aus Gerichts-, Familiendrama und Po-
litthriller führt der gleichermaßen spannend inszenierte 
wie zum Nachdenken anregende Film nach dem Roman 
von Ferdinand von Schirach. Der angesehene Unterneh-
mer Hans Meyer ist von dem unbescholtenen Fabrizio 
Collini erschossen worden. Was ist das Motiv, was sind 
die Hintergründe für die Tat?

Van Gogh – An der Schwelle zur Ewigkeit
Vincent Van Gogh suchte das Licht, Farben und Stim-
mungen. Das mehrfach verfilmte Leben des Künstlers 
war geprägt von Leiden und Armut. In seinem neuen 
Film bringt Julian Schnabel, selbst Maler, van Goghs 
Impressionismus auf die große Kinoleinwand. Es ist 
die bisher wohl gelungenste Annäherung an Leben und 
Werk des zu Lebzeiten verkannten Genies.

Green Book - Eine besondere Freundschaft
1962 in den USA: Der italienischstämmige Prolet Tony, der 
wegen seines losen Mundwerks Lip genannt wird, und als 
Türsteher arbeitet, bekommt einen Job für acht Wochen. 
Er soll den hochgebildeten, schwarzen Musiker Doctor 
Don auf seiner Tournee durch den tiefen Süden der USA 
begleiten. Aus der anfänglichen Abneigung entwickelt sich 
im Lauf der Reise gegenseitiger Respekt.

Sonntags um 13.00 Uhr
im EULENSPIEGEL

Jeden Samstag um 16.00 Uhr 

„Ein Porträt von ergreifender Traurigkeit, das zugleich die 
Kunst des gepeinigten Mannes feiert.“ epd-Film
In Paris hat sich der aufstrebende Maler Vincent van Gogh einen 
Namen als Avantgardist gemacht, und er hat sich mit Gauguin 
und anderen Malern angefreundet. 1881 entschließt er sich den-
noch, nach Arles zu gehen. Die südfranzösische Kulisse beflügelt 
seine Kreativität, van Gogh findet endlich zu sich selbst als Maler. 
Aber der Höhenflug dauert nicht lange: Depressionen und Krisen 
treiben den Künstler in die Selbstzerstörung.
USA 2018; 110 Min.; Regie: Julian Schnabel; mit Willem Dafoe, 
Rupert Friend, Oscar Isaacs, Mads Mikkelsen; ab 6 J.

Van Gogh – An der Schwelle zur Ewigkeit
Julian Schnabels brillantes Künstlerporträt

Ein an Kinderlähmung erkrankter Zehnjähriger ist 
in seiner Klasse ein einsamer Außenseiter, bis er 
sich mit einem Mädchen anfreundet, das wild und 
mutig auftritt, insgeheim aber unter der Trennung 
seiner Eltern leidet und die neue Freundin des Va-
ters für eine Hexe hält. Da der Junge groß darin ist, 
sich ein Leben als Superheld zu erträumen, bietet 
er seine Hilfe an. Mit Kreativität und Humor insze-
nierter, erfrischend gespielter Jugendfilm, der sein 
anspruchsvolles Thema insbesondere in den Wech-
seln von Real- zu Traumwelt gut bewältigt. 

Frei ohne Altersbegrenzung

Die kleinen Hexenjäger

RS/MK 2018; 86 Min.; Regie: Rasko Miljkovic

Sonntag 08.09. im EULENSPIEGEL

Der Ton macht die Musik. Sechs Kurzfilme laden ein, 
die Ohren zu spitzen. Ob im Wald, einem leeren Ge-
bäude oder Zuhause: Geräusche füllen unsere Welt 
mit Leben. Mal sanft, mal tosend. Dabei erleben un-
sere Protagonisten so manche (akustische) Überra-
schung… KinoEulen bringt ausgewählte internatio-
nale Kurzfilme für Kinder nach Essen. In den mode-
rierten Vorstellungen können die kleinen Zuschauer 
Fragen stellen und ihre Eindrücke schildern.

Für Kinder ab 8 Jahren

KinoEulen – Kurzfilme für Kids
#24: „Ohrenschmaus“

Veranstaltungsdauer ca. 60 Min.

Sonntag 01.09. im EULENSPIEGEL

Aladin will kein Schneider werden. Doch genau das 
ist der Wunsch seines Vaters, der nicht mehr mitan-
sehen möchte, wie der Junge einfach nur Tag aus, 
Tag ein die Ziege hütet. Aladin selbst hat jedoch 
einen anderen Traum: Er möchte die Welt sehen, 
Abenteuer erleben und Reisen in ferne Gefilde un-
ternehmen. Eines Tages bittet der Nachbar Aladin 
um einen Gefallen: Er soll für ihn in die weit ent-
fernte Hauptstadt reisen, um für ihn einen Diaman-
ten zu suchen – und zwar mit einem fliegenden 
Teppich! Aladin ist sofort Feuer und Flamme.

Frei ohne Altersbegrenzung

Kleiner Aladin und der Zauberteppich

DK 2018; 81 Min.; Regie: Karsten Kiilerich

Sonntag 15.09. im EULENSPIEGEL

Verfilmung der Kinderbücher von Ulf Nilsson: Der 
Winter ist mit viel Schnee im Wald eingezogen. Der 
alte Froschkommissar Gordon würde jetzt eigent-
lich lieber im warmen Büro sitzen, Tee trinken und 
einen Keks essen. Doch Eichhörnchen Waldemar 
wurde der gesamte Wintervorrat gestohlen. Alle 
Nüsse, die das Eichhörnchen das Jahr über gesam-
melt hat, sind verschwunden. Natürlich macht sich 
der kluge Gordon direkt daran, den Fall zu lösen... 
Ein süß gemachter und kurzweiliger Kriminalfilm 
für Kinder zwischen vier und sieben Jahren.

Frei ohne Altersbegrenzung

Kommissar Gordon & Buffy

SE 2017; 65 Min.; Regie: Linda Hambäck

Sonntag 22.09. im EULENSPIEGEL

Im August macht das KinderKino SOMMERPAUSE!
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Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Telefon 0201/23 10 23
Programmansage 0201/23 10 24

Deutschlands größter Filmpalast
1250 Plätze, 150 qm Leinwand, 
Projektion: Digital (HFR, 3D), 35 mm, 
70 mm

Günstig in die LICHTBURG
Dienstag ist Kinotag 
Eintritt ab 6,50 € (außer vor und an Fei-
ertagen). Bei Überlänge Preisaufschlag.

1,- € Ermäßigung zu allen Vorstellungen 
an allen Tagen (außer Di.): Für Schüler 
und Studenten, Senioren ab 60 Jahren, 
Schwerbehinderte (ab 80 %) und Gilde-
pass-Inhaber.

Jeder Tag ist Kindertag
Bis einschl. 14 Jahre täglich nur 5,- € im 
Parkett und auf dem Rang (Balkon: 1,- € 
Ermäßigung).

Wir zeigen vor allen Vorstellungen 
nur ein kurzes Vorprogramm von 
ca. 15 Minuten!
Die Kasse öffnet werktags immer um 
12.00 Uhr, sonntags um 15.00 Uhr!

LICHTBURG 58. JAHRGANG | 08.2019
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Lichtburg und Sabu

Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm er-
fahren Sie unter Tel. 0201 / 23 10 24 
und f i lmspiegel -essen .de 

Der zweite Saal  
in der LICHTBURG

150 Plätze, Dolby Digital u. DTS

Ab  4. September
in der LichtburgBestuhlungsplan 

Lichtburg

Balkon Loge
Balkon
Rang
Parkett

Dienstag = Kinotag (außer  an  Fe ier tagen)

LiCHtBurg Balkon Loge (83 Plätze) 11,50 €

LiCHtBurg rang (251 Plätze)   7,50 €

LiCHtBurg Balkon (149 Plätze)  8,50 €

LiCHtBurg Parkett (696 Plätze)  6,50 €

Montag + Mittwoch + Donnerstag (außer an Feiertagen)

LiCHtBurg Balkon Loge (83 Plätze) 13,00 € 

LiCHtBurg Balkon (149 Plätze) 10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LiCHtBurg rang (251 Plätze)   9,00 € | ermäßigt  8,00 €

LiCHtBurg Parkett (696 Plätze)  8,00 € | ermäßigt  7,00 €

Fre i tag  b is  Sonntag + vor  und an Fe ier tagen

LiCHtBurg Balkon Loge (83 Plätze) 14,00 € 

LiCHtBurg Balkon (149 Plätze) 11,00 € | ermäßigt 10,00 €

LiCHtBurg rang (251 Plätze)  10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LiCHtBurg Parkett (696 Plätze)  9,00 € | ermäßigt  8,00 €

Die ermäßigung von 1,00 € erhalten:
SCHÜLer & StuDenten  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
Senioren  ab 60 Jahre (Altersnachweis erforderlich)
SCHWerBeHinDerte  bei Vorlage eines Ausweises mit mind. 80% 
giLDePASS-inHABer

Preisaufschläge bei Vorführungen in 3D (3 €) und bei Überlänge.
Für Sonderveranstaltungen und Premieren gelten gesonderte Preise.

SABu in der Lichtburg (150 Plätze)  7,00 €

SABu in der Lichtburg (150 Plätze)  8,50 € | ermäßigt  7,50 €

SABu in der Lichtburg (150 Plätze)  9,50 € | ermäßigt  8,50 €

eintrittspreise

kinDer  bis einschl. 14 Jahre (ggf. Altersnachweis erforderlich) 
               täglich  nur  5,00 €    Parkett und rang  (Balkon ermäßigt)



ESSENER FILMKUNSTTHEATER

Die Essener Filmkunsttheater

 CinemaGalerie

Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen, Tel. 0201 / 439 366 33

Ältestes Filmtheater des Ruhrgebiets – 250 Plätze
Eröffnet 1924, teilweise zerstört in den letzten 
Kriegstagen – 2001 wegen Statikproblemen des 
Glückaufhauses geschlossen, durch Spenden 
von Bürgern und Landesmitteln ermöglichte Wie-
dererrichtung. Wiedereröffnet am 18.12.2009.
Seit der Zugehörigkeit zu den Essener Filmkunst-

Steeler Straße 208-212
45138 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Eröffnet 1955 - Filmkunsttheater seit 1980. 400 
Plätze, Großbildleinwand, Digitale und analoge 
Projektion (35mm, 70mm), Bühne, Wur litzer-
Stummfilmorgel, Kino museum, Café. Regelmä-
ßig ausgezeichnet für das hervorragende Jah-
res programm.

Teichstraße 2
45127 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Essens größtes Filmkunsttheater.
Er öff net 1958 - Filmkunsttheater seit 1995. As-
tra: 432 Plätze, Digitale und analoge Projektion, 
Luna: 80 Plätze. Regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jah res programm.

Julienstraße 73
45130 Essen
Tel.: 0201/77 84 94

Seit 1971 das kleine Kino mit dem be son deren 
Charme. 45 Plätze, Digitale und analoge Projekti-
on; Schul- und Sondervorstellung möglich. 

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jah res programm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisauf schlag!

Kinderkino (jeden Sonntag um 13.00 Uhr): 
Erwachsene 6,00 €,  
Kinder bis 12 Jahre 5,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie 109, Haltestelle Wörthstraße

Eintrittspreise:
9,00 € 
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV:
div. Linien, Halte stelle Hauptbahnhof

Eintrittspreise:
8,00 € 
Montag - Kinotag (außer feiertags): 7,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Samstags 16.00 Uhr, VAN GOGH: 7,00 € 

Sonntags 16.30 Uhr, HAROLD & MAUDE: 7,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie U11 u. 107, Haltestelle Martinstraße
Linie 160, Paulinenstraße

theatern (1991) regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisauf schlag!

MedienHaus, Synagogenplatz 3
45468 Mülheim an der Ruhr
Tel. 0208 / 740 383 83 

Mülheims einziges Filmkunsttheater. Eröff-
net 1995, ruhender Spielbetrieb ab März 2007. 
Im Oktober 2009 Wiedereröffnung am neuen 
Standort im MedienHaus Mülheim. 80 Plätze, 
Dolby SR, 1 Rollstuhlplatz

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorra-
gende Jahresprogramm.

Eintrittspreise: 
9,00 €
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV: 
Div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof
Div. Linien, Haltestelle Rathausmarkt

Gefördert durch
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Öffnungszeiten im August
Tägl. 14.00 – 21.00 Uhr

Tel. 0201 / 289 66 36
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VOM KUTTER IN DIE CHARTS

„Ein unbeschwertes, publikumswirksames Vergnügen und
   einer der schönsten britischen Feel-Good-Filme des Jahres!“

DAILY MAIL

★★★★

NACH EINER WAHREN GESCHICHTE

AB 08. AUGUST IM KINO!
FISHERMANS-FRIENDS-FILM.DE
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